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Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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 Schnupperstunden jeden Dienstag
ab 20:00 Uhr in der VTH Platanenstraße

Alle Blasinstrumente können gestellt werden. 

Ihr Gartencenter 
in Oberursel!

www.mauk-gartenwelt.de

www.haus-t-raum.de

Verkauf 
Vermietung 

Finanzierung

Altkönigstraße 7 · 61462 Königstein 

Telefon 06174 - 911754-0

Äpfel – fertig – Lecker Apfelsaft
Der Apfel im Mittelpunkt, passend  
zur Erntedankzeit. Dafür steht das 
traditionelle Oberurseler Apfelfest, das 
am Wochenende zum 10. Mal stattfand 
und auch in diesem Jahr wieder rund 
3000 große und kleine Besucher, 
teilweise mit ihren Vierbeinern, auf die 
Festwiese „In der Au“ in Weißkirchen 
lockte. 

Silke Schlünsen

Bei bestem Herbstwetter staunten vor allem 
die Kinder nicht schlecht, wie aus 1,5 Tonnen 
Äpfeln rund 800 Liter Apfelsaft entstand. 
„Früher haben wir die Äpfel selbst gepflückt 
und aus dem privaten Bestand mitgebracht; 
die Menge reicht heute bei weitem nicht mehr 
aus, darum haben wir die Äpfel regional ge-
kauft“ beschreibt Tilo Künstler, Präsident des 
Lions Clubs Oberursel-Schillerturm, die 
Masse an Äpfeln.
Der zwei Liter Behälter Apfelsaft wurde für  
9 Euro unter anderem vom elfjährigen Tim 
verkauft, der sichtlich Spaß daran hatte und 
vollen Einsatz zeigte. 
Mit seiner Symbolik und regionale Bedeu-
tung bietet der Apfel den idealen Rahmen für 
ein Fest, das Natur, Tradition und soziales 
Engagement miteinander verbindet und dar-
um auch neben Tilo Künstler vom Stadtrat 

Jens Uhlig eröffnet wurde. Organisiert vom 
Lions Club Oberursel-Schillerturm in Zusam-
menarbeit mit der Stadt Oberursel und örtli-
chen Vereinen, fließen die gesamten Einnah-
men in Projekte für Kinder und Jugendliche 
in Oberursel – eine Investition in die Zukunft 
der Kinder und Stadt. 
Die Wurzeln des Apfelfestes reichen zurück 
in die Zeit, als in Oberursel im Herbst noch 
Drachen in den Himmel stiegen. Aus dem da-
maligen Drachenfest entwickelte sich über 
die Jahre ein neues Konzept: die Besucher 
sollen die Früchte der heimischen Natur nach 
der Ernte erleben. Den Apfel als Leitmotiv zu 
wählen, lag nahe bei all den Streuobstwiesen 
rund um Oberursel.
Heute ist das Apfelfest weit mehr als ein  
Erntedank-Event, bei dem der Direktsaft so-
fort probiert und gekauft werden durfte. Rund 
um die Wiese gab es vor allem für die Klei-
nen viele Attraktionen zum Ausprobieren:  
auf den beiden Hüpfburgen konnte man seine 
ganze Power rauslassen, um anschließend  
mit Apfelsaft seinen Durst zu löschen, die 
Musikschule Oberursel war vor Ort und der 
Musikzug Bommersheim erklärte Instrumen-
te und wer den Mut hatte, durfte sie direkt 
selbst ausprobieren, wie ein „Minischlag-
zeug“ oder eine Tuba. Ihrer Kreativität und 
Geschicklichkeit durften die Kinder bei den 
Bastelmöglichkeiten, die die Stände der Kin-

dertagespflege MOBILÉ und der Waldkin-
dergarten Waldzwerge anboten, freien Lauf 
lassen und bei der der Kita Schatzinsel,

Zum zehnjährigen Jubiläum gab es 1,5 Tonne Äpfel, die zu 800 Liter Apfelsaft verarbeitet wurden getreu dem Motto: auf die Plätze, fertig, los...
� Foto: Lions Club Oberursel-Schillerturm 

Benjamin Müller befüllt den Trichter, damit 
anschließend die Äpfel zerkleinert werden 
können.� Foto: sis

Henel & Bursch
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Schultheißstraße 11 
65191 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 
www.kunsthandel-bursch.de
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Ausstellungen
„Stadt-Land und mehr“, Ölgemälde-Ausstellung 
von Elke Schmitt, Hohemarkstraße 12, montags, 
mittwochs, freitags 10-13 Uhr und 15-18 Uhr, sams-
tags 10-13 Uhr
„Das Frankfurter Nordend“, Oberurseler Künstler 
Inge Jourdan (Fotografie) und Peter Zieatkiwieicz 
(Grafik). der Künstlergruppe „Farbwerke Oberursel“, 
Café Trians, Strackgasse 14, Öffnungszeiten des  
Cafés
Maislabyrinth Weißkirchen von Richard Bickert, 
mit Quizfragen des Themas „Landwirtschaft“ durch 
das Labyrinth und danach gibt es eine leckere Stär-
kung vom Grill oder Kuchen und Kaffee, Kurmainzer 
Straße 136, Öffnungszeiten: samstags 14-19 Uhr, 
sonntags 11-19 Uhr, (bis 5. Oktober)

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm

FÜR DEN NOTFALL

Notrufe
Polizei			   110 
Feuerwehr/Notarzt	 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen� 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst� 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg� 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7� 62400

Sperr-Notruf für Karten� 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche� 116111

Hilfetelefon  
„Gewalt gegen Frauen“�   116016 
www.hilfetelefon.de/

Telefonseelsorge� 0800-1110111 
� 0800-1110222

Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel� 509120

Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel� 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder  
Wasserschaden � 509205

Stromversorgung� 0800 7962787

Giftinformationszentrale� 06131-232466

Bundesweiter  
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
in Hessen rund um die Uhr� 116117

ÄBD Frankfurt 
Klinikum Frankfurt Höchst � 069-31060 
Bürgerhospital� 069-1500324

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD  
Frankfurt-West/Main-Taunus im  
Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 18 Uhr
samstags, sonntags 10 bis 18 Uhr
feiertags und an Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Veranstaltungen 

Donnerstag, 2. Oktober
Kaffee Klatsch, „Dankbarkeit“, Evangelische St. Ge-
orgsgemeinde, Gemeindehaus, Untergasse 29, 15 Uhr
Offene Sprechstunde, Rathaus, Sitzungszimmer, 
16-18 Uhr

Sonntag, 5. Oktober
Sonntagskaffee, „die brücke“, Seniorenwohnanlage, 
Birkenweg 3 A, 15-17 Uhr

Montag, 6. Oktober
Blutspende, DRK OV-Steinbach, Bürgerhaus, 8 Uhr 

Ausstellungen
Werke von Hannelore Jonas, Hobbymalerin aus 
Kronberg, Stadtbücherei, Bornhohl 4, montags und 
donnerstags 15-18 Uhr, dienstags 15-19 Uhr, freitags 
12-15 Uhr und samstags 10-13 Uhr

Veranstaltungen 

Donnerstag, 2. Oktober
Live Musik mit Tim Edison, Alt-Oberurseler Brau-
haus, Ackergasse 13, 20-22.30 Uhr
Spaziergang für Trauernde mit Anita Novotny, Ge-
meindereferentin Sankt Ursula und ehrenamtliche 
Trauerbegleiterin, Treffpunkt: Rushmoorpark, Ein-
gang Oberhöchstädter Straße, 16.30 Uhr

Freitag, 3. Oktober
Konzert, „Rock Around The Orient (R.A.T.O.)“, 
Kulturcafé Windrose, Strackgasse 6, 20-23 Uhr

Samstag, 4. Oktober
Altstadtmarkt, Marktplatz, 10-16 Uhr
Windrose-Brunch, familiäres syrisch-deutsches 
Brunch-Buffet, Strackgasse 6, 10-14 Uhr
Oberursel repariert, Rathaus, Georg-Hieronymi-
Saal, Oberhöchstadter Straße 7, (Seiteneingang des 
Rathauses), 10-13 Uhr

Montag, 6. Oktober
Vortrag, „Gehirngesundheit neu denken – digitale 
Innovationen bei Demenz“, Stadt, Rathaus, 15- 
16.30 Uhr

Dienstag, 7. Oktober
Leseferien-Aktion, komm vorbei und lies im Lese-
dschungel eins der coolen neuen Bücher, bastle etwas 
dazu und staube einen kleinen Preis ab, für Grund-
schüler 1.- 4. Klasse, 10 Uhr

Mittwoch, 8. Oktober
Kleiner Mittwoch: „Auf den P...P...Punkt“ mit Kai 
Bosch, Kulturcafé Windrose, Strackgasse 6, 19.30-
21.30 Uhr

Samstag, 18. Oktober
Lesung mit Christopher Kloeble, Buchhandlung Bol-
linger, Hohemarkstraße 151, 19 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemeinen 
Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 20 
bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist unter 
0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) oder 
22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. Diese 
Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Donnerstag, 2. Oktober
Sonnen-Apotheke, Oberursel, 
Dornbachstraße 34, Tel. 06171-917770

Freitag, 3. Oktober
Taunus-Apotheke Regenbogen, Oberursel, 
Camp-King-Allee 8, Tel. 06171-21919

Samstag, 4. Oktober
Bären-Apotheke, Oberursel, 
Oberhöchstadter Straße 2-4, Tel. 06171-4461

Sonntag, 5. Oktober
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970
Nordwest Apotheke, Frankfurt, 
Thomas-Mann-Straße 6, Tel. 069-570214

Montag, 6. Oktober
Hirsch-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 102, 06172-23021

Dienstag, 7. Oktober
Rats-Apotheke, Kronberg, 
Borngasse 2, Tel. 06173-61522

Mittwoch, 8. Oktober
Max&Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130
Brunnen-Apotheke, Steinbach, 
Bornhohl 3-5, Tel. 06171-75120

Donnerstag, 9. Oktober
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauer Allee 21, Tel. 06171-51038

Freitag, 10. Oktober
Hochtaunus-Apotheke, Bad Homburg, 
Zeppelinstraße 24, Tel. 06172-671680

Samstag, 11. Oktober
Taunus-Apotheke Dornbach, Oberursel, 
Hauptstraße 19, Tel. 06172-37234

Sonntag, 12. Oktober
Birken-Apotheke, Oberursel, 
Kurmainzerstraße 85, Tel. 06171-778406
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hardtwaldallee 5, Tel. 06172-71480

Khaled Hussein: 
„Aus dem Dunkeln ins Licht“
Oberursel (ow). Eine außergewöhnliche 
Kunstausstellung unter dem Titel „Aus dem 
Dunkeln ins Licht“ mit Bildern und Skulpturen 
des kurdischen Künstlers Khaled Hussein wird 
am Mittwoch, 1. Oktober, um 19.30 Uhr, in der 
Galerie der Stadtbücherei feierlich eröffnet. 
Die Vernissage wird musikalisch von dem Gi-
tarristen James William Lewis umrahmt, der 
seine künstlerische Instrumentalausbildung im 
australischen Brisbane und an der Hochschule 
für Musik und Darstellende Kunst in Frankfurt 
erwarb. Sein Repertoire enthält einige Stücke, 
die inhaltlich zum Thema passen.
Khaled Hussein wurde 1985 in Aleppo gebo-
ren. Er studierte dort Kunst, Malerei und Bild-
hauerei, musste aber 2015 aus seiner Heimat 
fliehen. Nach seiner Ankunft in Deutschland 
wurde er auch hierzulande künstlerisch tätig. 
Seitdem wurden in mehreren deutschen Städ-
ten seine Kunst ausgestellt. Heute lebt und ar-
beitet er im hessischen Rodgau. Die traumati-
schen Erfahrungen, die Khaled Hussein im 

Krieg und während seiner Flucht gemacht hat, 
fließen in alle seiner Werke ein. In seinem 
künstlerischen Schaffen gelingt es ihm, Trauer 
und Schmerz in Hoffnung und in Sehnsucht 
nach Frieden zu wandeln, was in seinen Bil-
dern beispielsweise mit Luftballons oder Dra-
chen symbolisiert wird. Er sagt: „Ich will das 
Dunkel färben. Ich muss zeigen: Das Leben ist 
nicht nur in Schwarz und Weiß. Trotz all des 
Leids, das ich in meinem Land erlebt habe, 
halte ich noch immer an hoffnungsvollen und 
fröhlichen Farben fest.“ Khaled Hussein be-
nutzt für seine Werke sowohl Acrylfarbe als 
auch Öl, Aquarell, Pastell und Kohle.
Die Ausstellung „Aus dem Dunkeln ins Licht“ 
kann bis Samstag, 18. Oktober, während der 
Öffnungszeiten (Dienstag bis Freitag von 10 
bis 18 Uhr, Samstag 10 bis 14 Uhr) in der Bü-
cherei besichtigt werden. Der Eintritt zur Ver-
nissage und zur Ausstellung ist frei. Kuratiert 
wird die Ausstellung vom Friedensbündnis 
Oberursel.

Der Künstler vor einem seiner Werke. 
� Foto: Khaled Hussein

Fotoausstellung  
Sichtweisen des Photo-Cirkels
Oberursel (ow). Es ist Herbst. Und somit ist 
es wieder an der Zeit für die traditionelle 
Herbstausstellung des Photo-Cirkels im Kul-
turkreis Oberursel. 
Am Donnerstag, 2. Oktober, um 19 Uhr eröff-
net er seine diesjährige Herbstausstellung mit 
einer öffentlichen Vernissage im Foyer des 
Rathauses, Rathausplatz 1. Sechzehn Mitglie-
der des Photo-Cirkels werden ihre „Sichtwei-
sen“ zu von ihnen individuell ausgewählten 
Themen präsentieren. Auch Fotografen aus 
Oberursels Partnerstadt Épinay-sur-Seine 
werden nicht nur mit ihren Bildern vertreten 
sein, sondern zum Teil auch als Gäste an der 
Vernissage teilnehmen. 
Diesmal haben die Mitglieder des Photo-Cir-
kels kein einheitliches Ausstellungsthema ge-

wählt. Vielmehr möchten sie den Besuchern 
ihre ganz eigenen „Sichtweisen“ auf von ih-
nen selbst gewählte Themen präsentieren. Ob 
verlassene Orte, die Geschichten erzählen – 
so genannte Lost Places – oder die Vielfalt der 
Menschen in aller Welt werden neben ande-
ren Themen die verschiedenen Sichtweisen 
der Fotografinnen und Fotografen offenbaren. 
Jede Aufnahme erzählt eine eigene Geschich-
te – mal geheimnisvoll, mal lebendig, mal 
still. Die Besucher können erleben, wie unter-
schiedlich die Ausstellenden die Welt sehen 
und in ihren Bildern ihre Sichtweisen zum 
Ausdruck bringen. Die Ausstellung lädt zum 
Staunen, Nachdenken und Austausch ein. Die 
Mitglieder des Photo-Cirkels freuen sich auf 
zahlreichen Besuch. Standfest� Foto:  Uwe Schmidt

Beschädigter PKW
Oberursel (ow). Im Laufe des Samstags, 27. 
September, wurde ein PKW in der Hohe-
markstraße durch Unbekannte beschädigt. 
Mit einem unbekannten Gegenstand ritzten 
die Täter die Buchstaben „sa“ in die Bei-
fahrertür einer geparkten Mercedes A-Klasse. 
Von ihnen fehlt jede Spur. Hinweise nimmt 
die Polizeistation unter der Rufnummer 
06171-6240-0 entgegen.

Fahne gestohlen
Oberursel (ow). Eine Ukrainefahne wurde 
am Donnerstagmittag, 25. September, von ei-
nem Fahnenmast in der Sankt-Sebastian-
Straße gestohlen. 
Die Täter entwendeten auf bislang unbekann-
te Weise die an einem Fahnenmast aufge-
hängte Flagge und ergriffen hierauf uner-
kannt die Flucht. Das zuständige Kommissa-
riat für Staatsschutzangelegenheiten ermit-
telt. Hinweise nimmt die Polizeistation unter 
der Telefonnummer 06171-6240-0 entgegen.

Diebstahl grünes Fahrrad
Oberursel (ow). Unbekannte entwendeten 
am Freitag, 26. September, ein in der Frank-
furter Landstraße abgestelltes Fahrrad. Die 
Täter zerstörten das Kettenschloss, mit dem 
das grüne Fahrrad der Marke Bulls, Modell 

Sharptail Street 3, an einem Fahrradständer 
angeschlossen war, bevor sie dieses entwen-
deten. Der Schaden beläuft sich auf mehrere 
Hundert Euro. Hinweise unter der Telefon-
nummer 06171-6240-0 erbeten.
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Apfelweinwirtschaft
Apfelweinkelterei

Kurmainzer Str. 50 
61440 Oberursel 

Tel. 06171/73477
 www.zum-ruehl.de

UNSERE
ÖFFNUNGSZEITEN
Montag, Mittwoch – Freitag

11.30 - 14.30 Uhr & 
17.00 - 22.30 Uhr

Samstag, Sonntag & Feiertag
11.00–22.30 Uhr
durchgehend geöffnet

50/2

KORREKTURABZUG

 Ausgabe Datum HW OW KB KW KE EW SBW BW Bemerkungen
 5 1. 2. 2024  X       Schlemmen & Gew.

Es gibt nichts, das nicht mit 
einem guten Essen gelöst werden kann.

Es gibt nichts, das nicht mit 
einem guten Essen gelöst werden kann.

Es gibt nichts, das nicht mit Es gibt nichts, das nicht mit Es gibt nichts, das nicht mit 
einem guten Essen gelöst werden kann.einem guten Essen gelöst werden kann.einem guten Essen gelöst werden kann.

Es gibt nichts, das nicht mit 
einem guten Essen gelöst werden kann.

Adenauer Alle 2  •  61440 Oberursel
Öff nungszeiten: Mi – Mo 11.30 – 22.00 Uhr  •  Di. Ruhetag

Gewerbegebiet An den Drei Hasen
Karl-Hermann-Flach-Str. 36

61440 Oberursel

Montag, Freitag
Dienstag, Donnerstag

Samstag

Tel. 06171- 503 18 27
Fax 06171- 503 18 28

e

8:00 - 18:00 Uhr 
8:00 - 19:00 Uhr
9:00 - 12:00 Uhr 

Liebe Leserinnen und Leser
unsere Geschäftsstelle
in Oberursel, Vorstadt 20 
ist vom 2. – 10. Oktober
geschlossen.

Ab dem 13. Oktober 
sind wir wieder wie gewohnt für sie da. 

Mach deinen Liebsten eine 
Freude und pflanze  
einen Baum!

www.planet-tree.de

50-jähriges 
Kirchweihjubiläum 
F r a n z i s k u s k i r c h e 

  
 
 
 
 
 
 

F e s t g o t t e s d i e n s t  
12.10.2025 – 14.30 Uhr  
mit dem Männerchor Oberursel  
und anschließendem  
gemütlichen Beisammensein.  
 
Alt-Katholische Gemeinde der St. Franziskuskirche  
Geschwister-Scholl-Platz 1 I  
61440 OBERURSEL-Bommersheim  

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Anzeigen Hotline

Tel. 06171/62880

 Wir stehen Ihnen 

mit Rat & Tat 

zur Seite.

die ihrem Namen alle Ehre machte, durften 
sie ihre Apfelschätze direkt per Druck aufs 
Papier bringen. Wer anschließend Hunger 
bekam, probierte das Stockgrillen am Lager-
feuer aus. Das Karussell, passend bemalt  
in den Apfelfarben, ließ die Herzen der Kin-
der so hochhüpfen, wie die Äpfel an den  
Bäumen hängen. „Es ist einfach schön zu  
sehen, wie viele Menschen zusammenge-
kommen sind, um mit uns das Apfelfest  
zu feiern“ freut sich Tilo Künstler.

Kulinarisch wurde das das Fest abgerundet 
mit herzhaften und süßen Speisen und wer es 
ruhiger mochte, für den bot die Festwiese 
ausreichend Gelegenheit, einfach die herb-
stliche Atmosphäre zu genießen. 
Das Oberurseler Apfelfest ist ein Stück gel-
ebte Heimatkultur. Es vereint Naturverbund-
enheit, Tradition und soziales Engagement zu 
einem Fest, das Generationen verbindet und 
deswegen auch von der kleinen Elli und ihrer 
Familie besucht wurde.

(Fortsetzung von Seite 1)

Äpfel – fertig – lecker …

Die kleine Elli besuchte das Apfelfest mit ihrer Familie, das Generationen verbindet.�Foto: sis

Ausdauer ist beim Stockgril-
len gefragt.� Foto: sis

Tim beim Verkauf der Apfel-
saftkanister.� Foto: sis

Instrumente ausprobieren 
steht hoch im Kurs. �Foto: sis

Kürbisschnitzen am Maislabyrinth
Oberursel (gt). Am vergangenen Sonntag 
fand am Maislabyrinth in Weißkirchen das 
beliebte Kürbisfest statt. Bei sonnigem Wetter 
nutzten viele Familien die Chance, einen Kür-
bis zu kaufen und gleich vor Ort hinter der 
Scheune mit den bereitgestellten Werkzeugen 
zu schnitzen.  
Diese Möglichkeit nutzten auch Antonia (6) 
aus Bornheim und Amelie (6) und aus Seck-
bach zusammen mit ihren Müttern. Amelie 
war öfter am Maislabyrinth, jedoch in diesem 
Jahr zum ersten Mail zum Kürbisschnitzen. 
Für Antonia war es ihr erster Besuch. Eben-
falls hinter der Scheune befand sich ein Stand 
vom Regionalpark RheinMain, anlässlich ih-
res 30-jährigen Jubiläums. Der Regionalpark 
ist eine Zusammenkunft von Städten, Kom-
munen und Land Hessen. Mit ihren Erlebnis-
punkten in den Landschaften rund um die 
Metropole verbinden sie Naherholung mit ge-
schichtsträchtigen Orten und Kunst. Am 
Stand wurde Informationsmaterial verteilt, 
darunter kostenlose Karten des Regional-

parks, auf denen die Erlebnispunkte vorge-
stellt werden. Außerdem konnten Kinder am 
Glücksrad drehen. Kulinarisch wurde wie im-
mer die selbstgemachte Kürbissuppe von Bri-
gitte Bickert und ihren Schwestern angebo-
ten, wahlweise mit Brötchen oder Wurst. Ne-
ben der 70 Liter Suppe wurden auch Kartof-
felpuffer mit Apfelmus und natürlich 
Maiskolben angeboten. Richard Bickert be-
zeichnete die diesjährige Saison am Maisla-
byrinth als „sehr gut“. Auch das Wetter hat 
mitgemacht und er ist zufrieden mit den Be-
sucherzahlen. Der neue Tag der Landwirt-
schaft war „grandios“, ergänzte sein Sohn 
Florian. Am kommenden Feiertag am 3. Ok-
tober hat das Maislabyrinth bereits ab 11 Uhr 
geöffnet. Der letzte Tag des Labyrinths findet 
am Sonntag, den 5. Oktober mit dem Ernte-
dankgottesdienst statt. 
Auch an diesem Tag wird es möglich sein, das 
Maislabyrinth zu betreten, die Quizfragen zu 
lösen, und mit etwas Glück eine Familienkar-
te für einen Freizeitpark zu gewinnen.

Antonia (l.) aus Bornheim und Amelie aus Seckbach besuchten am Sonntag das Maislabyrinth 
mit ihren Müttern, um Kürbisse zu schnitzen. � Foto: gt
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Stadt trotz angespannter Finanzlage handlungsfähig
Oberursel (ow). Die Stadt Oberursel steht, wie 
die überwältigende Mehrheit der deutschen 
Kommunen, vor großen finanziellen Heraus-
forderungen. Gleichzeitig ist gewährleistet: 
Wichtige Investitionen sind weiterhin vorgese-
hen und kommunale Leistungen werden gesi-
chert. Dies ist die Kernbotschaft des Haushalts-
entwurfs 2026, den Kämmerer und Erster 
Stadtrat Jens Uhlig am Donnerstagabend in der 
Stadtverordnetenversammlung vorstellte.
Die Finanzlage der Stadt ist angespannt – das 
machte Jens Uhlig in seiner Rede deutlich. 
Trotz hoher Gewerbesteuereinnahmen in den 
Jahren 2024 und 2025 drohen der Stadt für 
das kommende Jahr massive Einbußen durch 
Umlagen, wegfallende Zuweisungen und 
deutlich steigende Kosten. 
Dennoch hält die Verwaltung Wort: „Wir ge-
währleisten selbstverständlich einen funktio-
nierenden Betrieb, bleiben handlungsfähig 
und arbeiten intensiv daran, Oberursel auch 
für die Zukunft finanziell gut aufzustellen“, 
sagte Uhlig. Gemeinsam mit Bürgermeisterin 
Antje Runge und Stadtrat Andreas Bernhardt 
zeigt sich die Verwaltungsspitze entschlossen, 
Oberursel weiter auf Kurs zu halten – auch 
mit schmerzhaften Einschnitten. „Wir haben 
in den vergangenen Tagen und Wochen im-
mer wieder gemeinsam beraten und Lösungs-
optionen ausgelotet. Jeder wird in seinem 
Verantwortungsbereich einen Beitrag leisten 
und leisten müssen. Diese Situation betrifft 
uns alle gleichermaßen und deshalb werden 
wir sie auch gemeinsam lösen“, so Bürger-
meisterin Antje Runge, Erster Stadtrat Jens 
Uhlig und Stadtrat Andreas Bernhardt.

Fehlbedarf und Investitionen  
im Fokus

Der Haushaltsentwurf weist für das Jahr 2026 
im ordentlichen Ergebnis Erträge von rund 148 
Millionen Euro und Aufwendungen von gut 
159 Millionen Euro aus – das bedeutet ein De-
fizit von 11,2 Millionen Euro. Im Finanzhaus-
halt sind Investitionen in Höhe von 9,6 Millio-
nen Euro vorgesehen, die zu einem Großteil 
über Darlehen finanziert werden sollen. Jen-
seits der Konsolidierungsnotwendigkeit setzt 
die Stadt weiter gezielte Impulse auf nachhalti-
ge Produkte; Investitionen fließen vorrangig in 
die Bereiche Bauen und Wohnen, Verkehrsflä-
chen und ÖPNV sowie Sportförderung.

Gewerbesteuer

Die in den vergangenen Jahren stetig florie-
renden Gewerbesteuereinnahmen haben Be-
stand. Gleichzeitig steht Oberursel trotz der 
Rekord-Gewerbesteuereinnahmen im Jahr 
2024 (63,2 Millionen Euro) und der erwarte-
ten 58 Millionen Euro in 2025 im kommen-
den Jahr schlechter da: Durch den Mechanis-
mus des kommunalen Finanzausgleichs 
(KFA) entfallen im Jahr 2026 die Schlüssel-
zuweisungen in Höhe von 10,9 Millionen 
Euro durch das Land Hessen vollständig. Zu-
dem muss die Stadt eine Solidaritätsumlage 
in Höhe von 500 000 Euro zahlen. Auch die 
Kreis- und Schulumlage steigen deutlich an 
– teils wegen der guten Steuereinnahmen der 
Brunnenstadt, teils aufgrund einer Erhöhung 
durch den Hochtaunuskreis. Unterm Strich 
belastet dies den Haushalt mit fast 22 Millio-
nen Euro. Der Haushaltsentwurf zeigt, dass 
die Rücklage der Stadt zwar durch den erwar-
teten Überschuss im Jahr 2025 erneut an-
wächst, ab 2026 jedoch kontinuierlich ab-
schmelzen wird. Bereits im Jahr 2029 wird 
die Rücklage voraussichtlich nicht mehr aus-
reichen, um die Defizite zu decken. Uhlig 
warnte: „Wir müssen jetzt dringend gegen-
steuern, denn diese Dynamik droht, unsere 
Rücklagen in den kommenden Jahren voll-
ständig aufzubrauchen. Dem entgegnen wir 
gemeinsam und verantwortungsbewusst.“

Oberursel im Verhältnis noch  
relativ gut aufgestellt

Die Haushaltslage in Oberursel ist kein Ein-
zelfall unter deutschen Kommunen – sie ist 
exemplarisch für eine tiefgreifende, struktu-
relle Krise der kommunalen Finanzen in ganz 
Deutschland. Die kommunalen Spitzenver-
bände – Deutscher Städtetag, Deutscher 
Landkreistag und Deutscher Städte- und Ge-
meindebund – warnen vor einer nie dagewe-
senen finanziellen Schieflage in den Städten, 
Gemeinden und Landkreisen. Im Jahr 2024 
lag das gesamtdeutsche Defizit der kommu-
nalen Kernhaushalte bei fast 25 Milliarden 
Euro – ein historischer Höchststand. Das ak-
tuelle Lagebild des Hessischen Städtetags un-
terstreicht die dramatische Entwicklung kom-

munaler Haushalte in Hessen. In einer Blitz-
umfrage unter den Mitgliedern des Hessi-
schen Städtetags zur Haushaltsplanung 2026 
und den Folgejahren, die unmittelbar antwor-
teten, gab eine deutliche Mehrheit der Städte 
an, in den kommenden Jahren keinen ausge-
glichenen Haushalt mehr vorlegen zu können. 
Demnach rechnen knapp 68 Prozent der an 
der Umfrage teilgenommenen Städte bereits 
für das Jahr 2026 mit einem Haushaltsdefizit. 
Im Jahr 2027 steigt dieser Wert auf fast 80 
Prozent; für die Jahre 2028 und 2029 liegt der 
Anteil der Kommunen mit nicht ausgegliche-
nen Haushalten sogar bei über 85 Prozent.
Oberursel kann nach aktueller Planung noch 
bis zum Jahr 2028 einen Ausgleich darstellen 
– besser als rund drei Viertel der Kommunen, 
die sich an der Blitzumfrage beteiligten. 
„Dennoch sind wir damit nicht zufrieden. 
Auch wir müssen uns dieser Realität stellen – 
und tun das mit einem klaren Kurs: wir wer-
den gemeinsam sparen, auch wenn es 
schmerzlich ist“, so Erster Stadtrat Jens Uhlig.

Hebesätze stabil 

Trotz der angespannten Lage hält die Stadt 
Wort: Die Hebesätze für die Grundsteuer A 
und B sowie die Gewerbesteuer bleiben auch 
im Jahr 2026 unverändert. Rückblickend 
zeigte sich allerdings, dass die Grundsteuer-
reform des Landes zu viel zu niedrig ange-
setzten Messbeträgen führte. Die Folge: Im 
Jahr 2025 liegt das tatsächliche Aufkommen 
bei der Kommune somit etwa 600 000 Euro 
unter Plan.

Investitionen in Sicherheit  
und Infrastruktur 

Der Eigenbetrieb BSO plant für das Jahr 2026 
Investitionen in Höhe von 26,8 Millionen 
Euro, die durch Kreditaufnahmen in Höhe 
von 23,4 Millionen Euro finanziert werden. 
Schwerpunkte sind das Gefahrenabwehrzen-
trum (GAZ) sowie die fortgesetzte Sanierung 
der Kläranlage. Während die Kläranlage über 
Gebühren finanziert wird, stellt das GAZ zum 
einen perspektivisch die notwendige Versor-
gung der Bevölkerung in punkto Schutz vor 
Gefahren sicher, bindet jedoch dauerhaft um-
fangreiche Mittel aus dem städtischen Haus-
halt – durch künftige Mietzahlungen der Stadt 
an den BSO.
Wachsende Ausgaben in zentralen Bereichen 
Besonders stark gestiegen sind in den vergan-
genen Jahren die Ausgaben in drei zentralen 
Aufgabenfeldern: In der Kinderbetreuung ha-
ben sich die Nettoaufwendungen – also die 
Kosten nach Abzug von Elternbeiträgen und 
Landesmitteln – seit dem Jahr 2021 um rund 
59 Prozent erhöht. Hauptgründe hierfür sind 
der bundesweite Rechtsanspruch auf U3-Be-
treuung sowie stark gestiegene Personal- und 
Sachkosten. Auch im Bereich der IT-Infra-
struktur haben sich die Ausgaben deutlich er-
höht: Innerhalb von fünf Jahren haben sie sich 
mehr als verdoppelt – auf inzwischen knapp 
3,5 Millionen Euro. Diese Entwicklung ist 
eine direkte Folge des wachsenden Bedarfs an 
IT-Sicherheit, Datenschutz und digitaler Ver-
waltungsmodernisierung.
Ein weiterer Kostenfaktor ist der öffentliche 
Personennahverkehr (ÖPNV). Oberursel trägt 
als kreisangehörige Stadt überdurchschnitt-
lich hohe Aufwendungen in Höhe von 1,6 
Millionen Euro durch den Betrieb der U-
Bahn-Linie U3. Ab dem Jahr 2027 kommen 
zusätzliche Belastungen von rund 400  000 
Euro jährlich für den Stadtbus hinzu, was die 
Haushaltslage weiter unter Druck setzt.
 

Verwaltung handelt entschlossen

Bürgermeisterin Antje Runge, Erster Stadtrat 
Jens Uhlig und Stadtrat Andreas Bernhardt 
betonen den geschlossenen Kurs: „Wir sind 
uns einig, dass wir weitere, auch schmerzhaf-
te Einschnitte vornehmen müssen, um das 
Abschmelzen der Rücklage zu stoppen.“ Da-
bei setzt die Stadt konsequent auf drei strate-
gische Handlungsfelder zur Haushaltskonso-
lidierung:
1. Neuausrichtung der Kinderbetreuung: 
Reduzierung von Betreuungskapazitäten auf-
grund sinkender Kinderzahlen – es besteht 
kein Engpass mehr bei den Betreuungsplät-
zen, Einkommensabhängige Elternbeiträge 
für die Kinderbetreuung der unter Dreijähri-
gen ab dem Jahr 2026,  Umstellung auf schu-
lische Betreuung im Rahmen des „Pakt für 
den Ganztag“.
2. Bereinigung und Sanierung des Immobi-
lienbestands: Reduzierung der Gebäudean-
zahl durch Nutzungsbündelung, Energetische 

Sanierung städtischer Immobilien zur Werter-
haltung und Senkung von Nebenkosten durch 
Energieeinsparung und gleichzeitiger Sen-
kung der CO2-Emissionen, Verkäufe von 
nicht mehr benötigten Liegenschaften.
3. Prozessmanagement und Digitalisierung: 
Erfassung aller Verwaltungsprozesse in einem 
zentralen Register, Priorisierung, Optimie-
rung und Digitalisierung der Abläufe, Abbau 
von jährlich einer Planstelle.

Bereits umgesetzte Maßnahmen

Die Stadt hat bereits eine Reihe konkreter 
Konsolidierungsmaßnahmen eingeleitet, um 
der angespannten Haushaltslage entgegenzu-
wirken. So wurde vom Neubau der Kita Sankt 
Hedwig abgesehen – bei gleichzeitiger Ge-
währleistung ausreichender Kitaplätze. Eben-
so wurde auf den geplanten Doppelradweg in 
der Frankfurter Landstraße verzichtet. Zudem 
wurde die Fläche der Stadtbücherei reduziert, 
um Betriebskosten zu senken bei gleichzeiti-
gem Erhalt und der Ausweitung des Ange-
bots. 
Auch die Sportförderung wurde angepasst. 
Vereine beteiligen sich nun an den Nebenkos-
ten für die Nutzung städtischer Sporthallen. 
Parallel dazu wurden Gebührensatzungen 
überprüft und angepasst, beispielsweise im 
Bereich Sondernutzungen und Feuerwehr-
leistungen. Erste Verkaufsprozesse von nicht 
mehr benötigten Liegenschaften – unter ande-
rem in der Neutorallee, der Schulstraße und 
der Sankt-Ursula-Gasse – wurden angesto-
ßen. Gleichzeitig wird weiter in den Erhalt 
der städtischen Infrastruktur investiert: Die 
Sanierung historischer Gebäude und städti-
scher Sportstätten läuft planmäßig und trägt 
dazu bei, den Wert des kommunalen Vermö-
gens langfristig zu sichern.

Blick nach vorn

Die Verwaltung arbeitet bereits gemeinsam an 
einem Haushaltssicherungskonzept, das Ende 
Oktober in die Beratungen eingebracht wer-
den soll. Die Analyse des Landesrechnungs-
hofs, die zeitgleich öffentlich im Rahmen der 

Haupt-, Finanz- und Digitalisierungsaus-
schusssitzung präsentiert wird, bietet eine fun-
dierte Grundlage für weitere Konsolidierungs-
schritte. „Wir stellen uns als Verwaltungsspit-
ze gemeinsam dieser enormen Herausforde-
rung – mit Augenmaß, aber auch mit 
Entschlossenheit. Und wir rufen auch die 
Stadtverordneten auf, sich konstruktiv in die 
notwendige Konsolidierung einzubringen“, so 
Uhlig zum Abschluss seiner Haushaltsrede. 
„Klar ist aber auch: Ohne strukturelle Verbes-
serungen auf übergeordneter Ebene werden 
die Spielräume der Kommunen weiter 
schrumpfen.“

Verantwortungsvoll  
durch schwere Zeiten

Trotz der angespannten Lage bleibt Oberursel 
leistungsfähig. Die Stadtverwaltung ist hand-
lungsfähig und gestaltet aktiv die Zukunft. Bür-
germeisterin Antje Runge, Erster Stadtrat und 
Kämmerer Jens Uhlig und Stadtrat Andreas 
Bernhardt stellen sich den Herausforderungen 
– entschlossen, solidarisch und mit einem kla-
ren Kurs, um die finanzielle Stabilität der Stadt 
in dieser herausfordernden Zeit zu sichern. 
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Tel. 069-9494 6552
www.city-pflegedienst.de

Körperpflege 
und Pflegeberatung
Oberursel (ow). Wer für sich, für einen An-
gehörigen oder Vertrauten in Oberursel pfle-
gerische Unterstützung sucht, kann mit dem 
„Deutsche Rote Kreuz Pflege- und Betreu-
ungsdienst“ in Bad Homburg Kontakt auf-
nehmen. Insbesondere Bedarfe der Körper-
pflege, Betreuung (wie beispielsweise ge-
meinsame Spaziergänge und Gespräche) und 
Hauswirtschaft können bedient werden. Auch 
Termine für die Pflegeberatung nach § 37.3 
SGB XI sind noch frei. Das Deutsche Rote 
Kreuz  ist telefonisch erreichbar unter 06172-
1295-23 oder per Mail an pflegedienst-ver-
waltung@drk-hochtaunus.de und steht für 
Fragen und Terminfindungen zur Verfügung.
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Monatsaktion Oktober
Literaturbegeisterte aufgepasst: 
Oberursel Card belohnt Ihre Lei-
denschaft! Vom 23. Oktober bis 
zum 8. November 2025 verwandelt 
sich Oberursel in ein Paradies für 
Literaturfreunde. Die Oberurseler 
Literaturtage „Verzicht.Verlust.Ge-
winn“ bieten Ihnen die einmalige 
Gelegenheit, neun außergewöhnli-
che Autoren und ihre Werke haut-
nah zu erleben. Diese Veranstaltung 
verspricht einen wahren Blumen-

strauß an Lesestoff – abwechs-
lungsreich, spannend und inspirie-
rend. In diesem Jahr unterstützt die 
Oberursel Card die Veranstaltung 
und hat für alle Inhaber ein beson-
deres Schmankerl vorbereitet. Für 
jede kostenpflichtige Buchung ei-
ner Lesung im Rahmen der Litera-
turtage erhalten Karteninhaber 100 
Bonuspunkte gutgeschrieben. 
Doch das ist noch nicht alles: Wer 
sich vorab für den Kauf eines Bu-
ches einer Literaturtage-Veranstal-
tung in den Buchhandlungen Libra 
und Bollinger entscheidet, wird zu-
sätzlich mit einem hochwertigen 
Lesezeichen beschenkt – ein stil-
voller Begleiter für Ihre zukünfti-
gen Leseabenteuer. Alles, was Sie 
tun müssen, um von diesen Vortei-
len zu profitieren, ist, bei der Bu-
chung oder beim Kauf anzugeben, 
dass Sie im Besitz der Oberursel 
Card sind. Weitere Informationen 
unter www.oberurselcard.de

 
Lesung am 
18. Oktober 25
Buchhandlung Bollinger 
Hohemarkstraße 151

Tickets: 15 Euro
(VVK in unseren 
Buchhandlungen)

Steinbacher Kerbegesellschaft OW #40_25 Anzeigengröße: 2-spaltig/85 mm
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 keine Haftung mehr übernehmen. Des Weiteren bitten wir um Verständnis, dass wir bei Stornierungen 
des Anzeigenauftrages 50 % der Anzeigenkosten in Rechnung stellen müssen.
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14-tägig erscheinende unabhängige 
Lokalzeitung für Eschborn mit Niederhöchstadt. WocheWoche
EschbornerEschborner

Untere Hainstr. 2 
61440 Oberursel
Tel. 06171/973710
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Hier könnte
Ihre Anzeige

stehen. 
Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62 88 0

Adam Koch GmbH & Co. KG
Altkönigstr. 43 · 61440 Oberursel

Telefon: 06171 54589

Beratung – Planung – Ausführung
www.koch-oberursel.de

Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
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Konzert an zwei Flügeln
Oberursel (ow). Im Jubiläumsjahr feiert die 
Chopin-Gesellschaft Taunus ihr 40-jähriges 
Bestehen mit besonderen Veranstaltungen. 
Nach einem Konzert mit Orchester und der 
Aufführung aller Cellowerke, präsentiert sie 
nun die Starpianisten Claire Huangci und Ale-
xei Volodin, die mit Kompositionen für zwei 
Klaviere ein wahres Feuerwerk an Virtuosität 
abbrennen werden. Auf dem Programm steht 
natürlich das Rondo C-Dur op. 73 von Fryde-
ryk Chopin; daneben Mozart, Rachmaninow 
und Ravels „La Valse“ in der Fassung für 
zwei Klaviere. Als Abschluss erklingt die 

dreisätzige Suite „Scaramouche“ von Darius 
Milhaud, deren letzter Satz in Form einer 
Samba komponiert wurde. 
Am Sonntag, 26. Oktober, 18 Uhr, veranstal-
tet die Chopin-Gesellschaft Taunus ihr 3. Ju-
biläumskonzert in der Stadthalle: Der Vorver-
kauf hat bereits begonnen. Karten ab 20 Euro 
können über Frankfurt Ticket und die ange-
schlossenen Vorverkaufsstellen wie dem Ti-
cketshop Oberursel Kumeliusstraße 8 oder 
der Tourist-Info im Kurhaus Bad Homburg. 
erworben werden. Mögliche Restkarten ab17 
Uhr an der Abendkasse.

Die Starpianisten Claire Huangci und Alexei Volodin, die den bunten Geburtstagsstrauß  
musikalisch überreichen werden. �
� Foto: Claire Huangci = Claire Huangci // Alexei Volodin = HarrisonParrott 

Weiterer Standort der Taunus 
Sparkasse in der Adenauerallee
Oberursel (ow). Die Taunus Sparkasse ge-
staltet ihre Geschäftsstelle in Oberursel am 
Epinayplatz komplett neu. Mit diesem Um-
bau setzt die Sparkasse ihre Modernisierung-
soffensive fort. Ende 2026 werden dann rund 
100 Mitarbeiter aus dem Team Private Kun-
den angesiedelt. Für die Kunden entstehen so 
im Herzen der Stadt komplett neu gestaltete 
Räume. Der neue Standort wird mit moderns-
ter Technik ausgestattet und ein Treffpunkt, 
an dem persönliche und digitale Beratung er-
lebbar gemacht werden.
Neben dem klassischen Serviceangebot ste-
hen dort dann auch Spezialisten für Baufinan-
zierung und Vermögensanlage zur Verfügung. 
Aber auch eigene Teams für mediale Bera-
tung sowie das Team des Kunden-Centers fin-
den dort hoch attraktive Arbeitsplätze. So 
schafft die Taunus Sparkasse ein erweitertes 
Kundenerlebnis – flexibel, individuell und 
auf höchstem Niveau.
Klar, dass das Team während der Umbauar-
beiten für seine Kunden da ist, wenn auch auf 
verschiedene Standorte rund um den Epinay-
platz verteilt. Die Sparkasse bietet den ge-

wohnten Service seit Beginn der Umbauar-
beiten an einem zentralen Anlaufpunkt in der 
Vorstadt 38 an.
Zusätzlich wird in der Adenauerallee 32 ein 
Standort für die klassische Bankberatung in 
Vermögensvorsorge- und Finanzierungsthe-
men aufgemacht. „Die Umbauarbeiten dau-
ern einfach länger, als geplant. Aber wir hat-
ten unseren Kunden versprochen, dass sie ab 
Herbst wieder die gewohnte Nähe zu unseren 
Beratern haben. Und versprochen ist verspro-
chen. Ich freue mich, dass wir jetzt auch mit 
unserem Beraterteam wieder ganz nah bei un-
seren Kundinnen und Kunden sind“, sagt Ma-
rio Rimac, Leiter der Filiale Oberursel.
„Schön, dass wir in unserer Region eine star-
ke Taunus Sparkasse haben, die nah an den 
Menschen ist und die, wie hier in Oberursel, 
in ihre Geschäftsstellen und Mitarbeitenden 
investiert“, sagt Landrat Ulrich Krebs, stell-
vertretender Verwaltungsratsvorsitzender der 
Taunus Sparkasse. „Ich begrüße ausdrück-
lich, dass die Verzögerungen bei den Umbau-
arbeiten nicht zu Lasten der Kunden gehen“, 
so Krebs weiter.

Alters- und Ehejubiläen 
von Oktober bis Dezember 
Oberursel (ow). Die Stadt Oberursel gratu-
liert zu Alters- und Ehejubiläen in den Mona-
ten Oktober bis Dezember:
3. Oktober:
Goldene Hochzeit von Wolfgang und Angela 
Westenburger sowie Goldene Hochzeit von 
Dieter und Elfriede Herrmann
5. Oktober:
90. Geburtstag von Christa Hornberger
14. Oktober:
102. Geburtstag von Reinhard Koch
17. Oktober:
90. Geburtstag von Rudi Mies
22. Oktober: 
Diamantene Hochzeit Peter und Elfi Baumberger

12. November
Eiserne Hochzeit von Artur und Elfriede Harle 
13. November:
Diamantene Hochzeit von Karl-Heinz und 
Edeltraud Pieper, 90. Geburtstag von Anna 
Maria Melzer und der 100. Geburtstag von 
Hannelore Erdt 
17. November: 
90. Geburtstag von Wilhelmine Ruppel
10. Dezember: 
90. Geburtstag von Thomas Grundmann
20. Dezember: 
90. Geburtstag von Karlheinz Lampe
30. Dezember: 90. Geburtstag von Helmut 
Müller

Eingeschränkte  
Erreichbarkeit des Landratsamtes
Hochtaunuskreis (how). Das Landratsamt 
des Hochtaunuskreises erhält am Mittwoch 
und Donnerstag, 1. und 2. Oktober, eine neue 
Telefonanlage. 
Daher ist die Kreisverwaltung an diesen bei-
den Tagen nur eingeschränkt erreichbar. Am 
Donnerstag, 2. Oktober, bleiben wegen der 
Umstellung das Landratsamt sowie die Kfz-
Zulassungsstelle in Usingen für den Publi-
kumsverkehr geschlossen. 

Der Hochtaunuskreis weist darauf hin, dass 
im Zuge der Telefon-Umstellung künftig alle 
Fax-Nummern entfallen. 
Eine Kontaktaufnahme mit dem Kreis ist 
dann nicht mehr per Fax möglich, sondern nur 
noch telefonisch oder per E-Mail. Die ent-
sprechenden Telefonnummern und E-Mail-
Adressen sind auf der Homepage des Hoch-
taunuskreises unter www.hochtaunuskreis.de 
zu finden.

Ferien der VHS  
Oberursel	 Die vhs Hoch-
taunus bietet in den Herbst-
ferien einen veränderten 
Service an. Für telefonische 
und persönliche Beratung 
und Anmeldungen zum vhs 
Kursprogramm steht das 
Serviceteam vom Montag, 
6. bis Sonntag, 19. Oktober, 
montags bis mittwochs von 
9 bis 15 Uhr zur Verfügung 
(Füllerstraße 1, 61440 Ober-
ursel, Telefon 06171-5848-
0). Das Integrationsbüro 
bleibt während der Ferien 
geschlossen.

Oberursel 
repariert
Oberursel (ow). Am Sams-
tag, 4. Oktober, heißt es im 
Oberurseler Rathaus zwi-
schen 10 und 13 Uhr wieder 
„Oberursel repariert“. Ge-
meinsam reparieren Ehren-
amtliche des Netzwerk Bür-
gerengagement Oberursel 
(NBO) und des Deutschen 
Amateur-Radio-Clubs de-
fekte Elektrogeräte. Eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich. Die Werkstatt befindet 
sich im Georg-Hieronymi-
Saal, Oberhöchstadter Straße 
7 (Seiteneingang des Rathau-
ses – an der Einfahrt Tiefga-
rage Stadthalle). Die Instand-
setzung der Geräte ist kos-
tenlos, lediglich notwendige 
Materialkosten werden be-
rechnet. Bei erfolgreicher 
Reparatur freuen sich die Eh-
renamtlichen über eine Spen-
de für den guten Zweck. Ne-
ben dem Spaß am Basteln 
und Tüfteln soll die Kommu-
nikation nicht zu kurz kom-
men. Die Werkstatt steht für 
alle offen, auch wenn jemand 
nichts zu reparieren hat, aber 
möglicherweise den einen 
oder anderen Tipp auf Lager 
hat oder einfach nur neugie-
rig ist – Vorbeikommen aus-
drücklich erwünscht, Kaffee 
und Kuchen wird auch ange-
boten. Ein Hinweis zum Ab-
lauf: Erfahrungsgemäß kann 
der Andrang groß werden, 
dann kann es zu Wartezeiten 
kommen, da die Reparatur-
zeiten nicht kalkuliert und 
geplant werden können. Der 
nächste Termin ist geplant 
für Samstag, 1. November.

Kollision
Oberursel (ow). Ein Fuß-
gänger wurde bei einem Zu-
sammenstoß mit einer U-
Bahn am 17. September in 
Oberursel, Frankfurter Stra-
ße, schwer verletzt. Aus bis-
lang ungeklärter Ursache 
übersah der Fußgänger die 
herannahende Bahn beim 
Überqueren eines unbe-
schrankten Bahnüberganges 
und kollidierte mit dieser. 
Der Mann, der durch den 
Zusammenstoß Verletzun-
gen erlitt, wurde in ein nahe-
gelegenes Krankenhaus ge-
bracht.

Beschädigung
Oberursel (ow). Bislang 
unbekannte Täter zerstörten 
zwischen Freitag 19. Sep-
tember, 21.30 Uhr und 
Samstag, 20. September, 8 
Uhr, auf dem Schulgelände 
der Waldorfschule, ein 
Hochbeet, ein Regenfall-
rohr, zwei Türen und Müll-
tonnen sowie Plakate. Wei-
terhin wurde ein Tischkicker 
auf das Dach der Kapelle 
gebracht und eine Müllton-
ne auf dem Schornstein plat-
ziert. Mögliche Zeugen wer-
den gebeten, sich bei der 
Polizeistation unter Telefon 
06171-62400 zu melden.
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Alle glücklich bei „Bommersheim Trödelt“
Oberursel (gb). Schnäppchenjäger, Schatzsu-
cher und  Nostalgiker schlenderten gut gelaunt  
durch den alten  Bommersheimer Ortskern, tra-
fen dabei  Freunde und Bekannte und freuten 
sich auf besonders schöne Fundstücke. Rund 
um Bommersheims Mitte  herrschte ein buntes, 
lebendiges  Markttreiben mit ganz urigem 
Flair, bei dem alle auf ihre Kosten kamen. 
Selbst Petrus spielte mit, nach anfangs trübem 
Wetter kam später die Sonne hervor.  Nach 
Herzenslust wurde gestöbert,  echte Trödel-
schätze gehoben, gehandelt,  gefeilscht und 
glücklich neue Lieblingsstücke erworben. 

Dabei gab es eigentlich alles was jeder im Prin-
zip selbst  zu Hause hat.  Hausrat, Geschirr, Be-
steck, Töpfe, Pfannen, Krüge, Einweck-Gläser, 
Deko-Artikel, alte Sammeltassen, Antikes, Uh-
ren, Kleinmöbel,  Bücher, Postkarten, CD’s, 
Schallplatten, Bilder mit und ohne Rahmen, 
Modeschmuck, Schuhe, Klamotten, Camping-
ausrüstung,  Elektro-Kleingeräte und auch Au-
toreifen, getreu dem Motto: „Geht nicht gibt’s 
nicht“. Obendrein Gegenstände die Kindheits-
erinnerungen wachriefen – wie ein Tischkicker, 
alte Holzschlitten oder betagte Teddybären;  
und auch echte Raritäten, wie ein Motorrad der 
Marke Aprilia-Classig. Der Preis lag noch un-
ter 1000 Euro. Die dafür erforderliche Ausrüs-
tung wurde an einem anderen Stand preiswert 
angeboten. Gerade für junge Familien war das 
Angebot besonders umfangreich, denn viele 

Kinder hatten ihre Zimmer durchforstet und  
waren mit eigenen Ständen vertreten. Da bogen 
sich die Tische mit Spielsachen, Büchern, Bar-
bie-Puppen, Lego-Steinen, Spielen, Plüschtie-
ren,  Puzzeln und Anziehsachen für kleine und 
größere Kinder.  In der Kita Farbenfroh gab es 
den größten Berg an Kinderschuhen, hübsch 
arrangiert auf den Treppenstufen zum Eingang 
in der Bommersheimer Straße. Die Bommers-
heimer sind sehr sportlich, doch so mancher 
Sportsfreunde war bereit sich von seinen Trai-
ningsgeräten zu trennen. 
So es gab alles für den Boxsport, Schlittschuhe, 
Inliner,  Skier, Snowboards, Fahrräder, Skate-
Boards, ebenso wie Bobby-Cars und ein nost-
algisches Kett-Car. Im größten Pferdedorf 
stand  auch ein selbst angefertigtes Holzpferd 
mit sämtlichen Reit-Zubehör zum Verkauf.  
Manches wurde  auch für den guten Zweck her-
gestellt.  Wie bunte Zuckertüten, der Erlös war 
für die junge Turner vom TV Weißkirchen be-
stimmt, oder kleine Herzensanhänger die beim 
Stand der Frauenselbsthilfegruppe nach Krebs-
erkrankungen angeboten wurden. Interessant 
wurde es bei vielen Artikeln der Marke ASG – 
Alles selbst gemacht. Es gab neben Honig vom 
Imker,  Marmeladen und Gelees aller Sorten, 
viel Handarbeiten wie gestrickte Socken, gehä-
kelte Topflappen, hübsche gefilzte Deko-Figu-
ren auch kunstvoll gefertigte Holzarbeiten so-
wie Taschen und Geldbörsen. Porzellan-Künst-
lerin Monika Hoksch hatte in ihrem lauschigen 
Garten nicht nur viele Pflanzenableger in schö-
nen Keramikübertöpfen aufgereiht, sondern 
auch Etageren, die sie aus alten Sammeltassen 
herstellt. Im großen Anwesen der Familie Het-
terich gab es bunte bemalte Vogelfutter-Glo-
cken, frische Eier bunt verpackt, Obst, Eier, 
Muffins und in einer großen Pfanne wurden 
Champions gebraten, dazu wurde  frischer 
Kräuterquark gereicht. Auf den Straßen roch es 
köstlich nach frisch zubereiteten Waffeln, dazu 
mischte sich Bratenduft.  Insgesamt gab es 
diesmal rekordverdächtige 15 Essenstände.  
Deftiges oder Süßes, das kulinarische Angebot 
ließ keine Wünsche offen.  Am Stand der Bä-
ckerei Larem gab es eine große Auswahl an 
unterschiedlichen Blechkuchen, die Bäckerei 
Ruppel verkaufte Zwiebelkuchen und abge-
packte „Wundertüten“. Bratwürstchen aus 
Nordhessen hatte sich Dirk Hummel liefern 
lassen. In seiner Kulturscheune in der Burgstra-
ße gingen die weg wie die warmen Semmeln. 

Ebenso wie die beliebten Bommersheimer 
Burger auf der Gass, neben Börek mit frischem 
Salat.  Zwiebelkuchen und dazu passend  Fe-
derweißer oder ein Schoppen Rheinhessen-
Wein wurde  im Hof Wein-Klein ausgeschenkt. 
Dazu gab es noch an den Ständen noch jede 
Menge bunte Küchlein, Muffins, Flammku-
chen, Kartoffeln mit Schmand und auch geräu-
cherte Forellen, Für durstige Kehlen wurde  ne-

ben Kaltgetränken, frisch gepresster  Süßer, 
Federweißer, Bier vom Fass, und auch Sekt 
und Aperitifs serviert.   Für die Allerjüngsten 
gab es zu Hauf tolle Angebote. Die  bunte 
Hüpfburg mit Krokodilmaul wurde gleich in 
Beschlag gelegt. Weitere Attraktionen boten 
eine  Luftballonkünstlerin, die auf den Straßen 
unterwegs war,  eine Bobby-Car-Rallye, die 
Vorführungen der Voltigier-Gruppe des Reit- 
und Fahrverein St. Georg im Hofe Lange 91, 
die Bastelaktion des Fördervereins der Kita St. 
Aureus und Justina auf dem Kirchplatz und der 
Kreativstand der Klasse 2 A vor der Burgwie-
senschule in der Langen Straße. Auf dem 
Kirchplatz stand ab 14 Uhr der Straßenkreuzer 
von St. Ursula und schenkte Kaffee aus. Ab-
schließend gab es ab 17 Uhr Live-Musik mit 
„Be Curious“ im Hof Weinbau Klein. 
Zum sechsten Mal organisierte Thorsten Winter 
gemeinsam mit Steffen Wolf und Markus 
Bluhm, unterstützt von weiteren Helfern diesen 
ganz besonderen Trödelmarkt mit rundum 
Wohlfühl-Angebot für alle Schatzsucher. Dies-
mal  mit Rekordbeteiligung. Es machten über 
50 Standbetreiber mit und viele öffneten ihre 
Hoftore weit. Den zahlreichen Besuchern, man-
chen hatten sich auch  von weit her auf den Weg 
gemacht, boten sie damit außergewöhnliche 
Einblicke. Den schönsten Blick auf das Wahr-
zeichen von Bommersheim die Kirche St. Aure-
ues und Justina gewährt ein früher bäuerliches 
Anwesen in der Burgstraße. Der gepflegte In-
nenhof, noch umrandet von den ehemals land-
wirtschaftlichen Wirtschaftsgebäuden, ist jetzt 
ein blühender Garten. Die Besucher staunten 
und freuten sich über den traumhaften Anblick, 
vergaßen aber auch nicht am Trödelstand etwas 
kaufen. In vielen Höfen, die üblicherweise ver-
schlossen sind, war es eine Zeitreise in die Ver-
gangenheit. Ältere Besucher erinnerte sich an 
ihre Kindheit, als man noch Milch beim Bauern 
in der Milchkanne holen konnte. Im alten Bom-
mersheimer Ortskern  gab bis in die 1960er Jah-
re noch einige bewirtschaftete Bauernhöfe mit 
Viehwirtschaft, Stallungen und dem obligatori-
schen Misthaufen in der Mitte des Innenhofes. 
Zum Ausklang eines schönen Tages, der vie-
len Menschen ein Lächeln ins Gesicht gezau-
bert hatte,  war alle  einig und zog am Ende 
des Tages sehr zufrieden Bilanz. Thorsten 
Winter fasste es so zusammen: „Der Einsatz 
und das Engagement hat sich für alle Betei-
ligten  wirklich gelohnt. Bommersheim hat 
sich mal wieder von seiner besten Seite ge-
zeigt, sehr lebendig, sehr herzlich und  für 
gute Laune und Stimmung gesorgt.“

Die beliebte Hüpftburg bei „Bommersheim 
Trödelt“� Foto: gb

Blick in den Hof Hagedorn903.� Foto: gb

Ferien der Städtischen 
Einrichtungen 
Oberursel (ow). Folgende städtische Ein-
richtungen und Beauftragte sind in den 
Herbstferien: das Kinderhaus und Nest-Werk 
von Montag, 6. Oktober, bis Freitag, 10. Ok-
tober. Beauftragte für ältere Menschen und 
Menschen mit Behinderung nehmen sich von 
Freitag, 10. Oktober, bis Freitag, 17. Oktober, 
eine Auszeit.

Wanderung 
zum Meisterturm
Oberursel (ow). Am Sonntag, 5. Oktober, 
bietet der Wanderclub BergAuf Oberstedten 
eine Wanderung zum Meisterturm an. Die 
Leitung hat Dana Hruska. Treffpunkt ist um 
9.30 Uhr vor dem Restaurant Tante Anna in 
Oberstedten. In Fahrgemeinschaften geht es 
zum Parkplatz Viehweide. Die Wanderung 
zum Meisterturm, zur Bergkapelle, dem Co-
hausentempel und auf dem Albertsweg zur 
Gundelhard hat eine Länge von rund 10 Kilo-
metern. An der Viehweide gibt es die Mög-
lichkeit zur Einkehr. Rückfragen unter Tele-
fon 0151-155955 74.

Neuer Babymassage-
Kurs nach Leboyer
Oberursel (ow). Das Ev. Kinder- und Famili-
enzentrum im Rosengärtchen freut sich, ei-
nen neuen Babymassage-Kurs nach der Me-
thode von Frédérick Leboyer anzubieten. 
Dieser Kurs richtet sich an frischgebackene 
Eltern und ihre Babys im Alter von bis zu 
sechs Monaten. Die Babymassage nach Le-
boyer fördert nicht nur die Bindung zwischen 
Eltern und Kind, sondern unterstützt auch die 
körperliche und emotionale Entwicklung des 
Babys. In einer warmen und einladenden At-
mosphäre lernen die Teilnehmer, wie sie 
durch sanfte Berührungen und gezielte Mas-
sagetechniken das Wohlbefinden ihres Babys 
steigern können. Der Kurs umfasst vier Ter-
mine und wird von einer erfahrenen Kurslei-
terin geleitet, die mit viel Einfühlungsvermö-
gen und Fachwissen die Eltern anleitet. Kurs-
start ist Dienstag, 28. Oktober. Für weitere 
Informationen und zur Anmeldung darf man 
sich gerne an das Familienzentrum im Inter-
net unter www.kifaz-rosengaertchen.de oder 
unter Telefon 06171-2120 wenden. Der Ver-
anstalter freut sich auf viele interessierte El-
tern und ihre kleinen Schätze!

Fahrgeld geprellt
Oberursel (ow). Ein Fahrdienstleister wurde 
am Sonntagabend, 21. September, in Oberur-
sel um sein Fahrtgeld betrogen. Ein unbe-
kannter Mann stieg am Südbahnhof in 
Eschborn in ein Taxi ein und wollte nach 
Weißkirchen befördert werden, ohne eine ge-
naue Adresse anzugeben. In der Urselbach-
straße stieg er plötzlich aus dem Auto aus und 
lief ohne den Fahrpreis zu bezahlen davon. 
Der Mann wird als etwa 52 bis 55 Jahre alt 
und etwa 185 Zentimeter groß beschrieben. 
Er soll dunkle kurze Haare gehabt haben und 
mit einer dunklen Jacke und einer Jeans be-
kleidet gewesen sein. Außerdem soll er eine 
Brille getragen und deutsch gesprochen ha-
ben. Hinweise nimmt die Polizeistationl unter 
der Rufnummer 06171-6240-0 entgegen.

Verkehrsunfallflucht 
mit Personenschaden
Oberursel (ow). Am Samstagnachmittag, 13. 
September, kam es in der Oberurseler Feldge-
markung im Bereich des Gattenhöferweg um 
15.30 Uhr zu einer Verkehrsunfallflucht mit 
einer leicht verletzten Person. Der bisher un-
bekannte Unfallverursacher befuhr mit sei-
nem Fahrrad die Feldgemarkung im Gatten-
höferweg von Oberursel kommend in Rich-
tung Stierstadt. Bei der Vorbeifahrt touchierte 
er eine in gleicher Richtung laufende Fußgän-
gerin. Diese stürzte und verletzte sich dabei 
leicht am linken Handgelenk. Der Unfallver-
ursacher flüchtete in Richtung Stierstadt. Er 
soll zwischen 30 und 40 Jahre alt gewesen 
sein und schwarze Kleidung getragen haben. 
Bei seinem Fahrrad soll es sich um ein 
schwarzes Mountainbike gehandelt haben. Es 
wird darum gebeten, falls Angaben zum Un-
fallgeschehen gemacht werden können, sich 
bei der Polizeistation unter der Telefonnum-
mer 06171-6240-0 zu melden.

Wir heiraten
am 10.10. 2025

Carlotta Weber
&

Kevin Lorenz
Freiherr-vom-Stein-Str. 28 . Oberursel

FAMILIENANZEIGEN

Experten
für

Sauberkeit
Inhaber H. Bogner 

Gardinen Service-Leistungen:
Gardinen und Vorhänge sollten regelmäßig gewaschen werden, 

damit ihre Schönheit lange erhalten bleibt.
Im Allgemeinen ist eine Reinigung von Gardinen und Vorhängen 

etwa alle 1 bis 2 Jahre zu empfehlen. Rücksichtsvolles und 
umsichtiges Arbeiten ist für uns selbstverständlich. Umweltschutz 
und schonende Wäschepflege sind dabei unser oberstes Gebot.
Mit unserem Vollsystemservice bieten wir Ihnen alle Möglichkei-
ten der modernen Gardinenpflege inkl. Ab- und An-Montage – 
man hat innerhalb von 48 Stunden alle Gardinen gewaschen, 

gebügelt und montiert – inbegriffen ist der Austausch defekter 
oder fehlender Rollringe und Feststeller.

Fachmännische Polstermöbel- und Teppich-/
Teppichbodenreinigung mit Langzeitimprägnierung:

Alle Polstermöbel und Teppichböden werden vor Ort BIO 
gereinigt, Staub, Milben und Bakterien werden entfernt. Die 

Teppichbodenreinigung erfolgt schnell, unkompliziert und mit 
hervorragenden Ergebnissen, auch bei starken Verschmutzun-
gen. Nach der Tiefenreinigung ist der Teppich gleich wieder 

begehbar, die Polstermöbel nach nur wenigen Stunden wieder 
nutzbar. Profitieren Sie von unserer 20 Jahre langen Erfahrung.

Wunschtermin und gratis Kostenvoranschlag vor Ort.
Kostenlose Anfahrt. Rufen Sie uns an!

Wir beraten Sie gerne.
Tel. 0163 / 35 13 017

Öffnungszeiten: Mo. –  Fr. 9.00 –18.30 Uhr
Sa. 9.00 –14.30 Uhr

Schulstraße 1, 65824 Schwalbach

30% Rabatt auf Polster u. Teppichreinigung für Neukunden
Herbstangebot gültig vom 2.10. – 16.10. 2025

Professionelle Gardinen  
und Polstermöbel

Reinigungs-Service
schnelle und wohlfühlende  

Sauberkeit

Etageren aus alten Sammeltassen, Marmelde 
und Imker Honig bot Porzellankünstlerin  
Monika Hoksch an.� Foto: gb 

Die Grünen 
175. Mitglied
Oberursel (ow). Die Grü-
nen freuen sich über ihr 175. 
Mitglied. In einem kleinen, 
aber feierlichen Rahmen 
überreichte der Vorstand ei-
nen Strauß mit Sonnenblu-
men an das neue Mitglied 
Verena Wenzelis und hieß 
sie herzlich in der Partei 
willkommen.
„Wir wachsen stetig und 
freuen uns sehr, dass wir  
die Marke von 175 Mitglie-
dern erreicht haben“, sagt 
Susanne Herz vom Vorstand. 
„Dieses starke Interesse an 
grüner Politik vor Ort ist  
für uns Rückenwind und 
Bestätigung, dass unsere 
Themen die Menschen be-
wegen.“
Mit dem kontinuierlichen 
Mitgliederzuwachs sehen 
sich die Grünen Oberursel 
gut aufgestellt – sowohl für 
die Erstellung einer starken 
Liste zur Kommunalwahl 
als auch für einen aktiven, 
engagierten Wahlkampf.
„Viele Menschen wollen 
sich einbringen und die Zu-
kunft unserer Stadt aktiv 
mitgestalten. Dass wir im-
mer mehr werden, macht 
uns zuversichtlich, dass wir 
bei der kommenden Kom-
munalwahl ein überzeugen-
des Angebot machen kön-
nen“, ergänzt Sven Mathes 
vom Vorstand der Grünen 
Oberursel. Mit 175 Mitglie-
dern stellen die Grünen 
Oberursel inzwischen eine 
der stärksten politischen 
Kräfte in der Stadt dar – und 
der Trend zeigt weiter nach 
oben.
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Scheurenbrand &Seiler
seit 1947

LOUISENSTRASSE 48 - 61348 BAD HOMBURG
MO – FR 10 BIS 18 UHR • SA 10 BIS 16 UHR

06172 856 99 57

WWW.SCHEURENBRAND-SEILER.DE

GOLDANKAUF NUR BEIM PROFI
Achtung vor unseriösen Angeboten!

Immer häufiger versuchen sogenannte 
Händler mit zweifelhaften Methoden 

auch Gold anzukaufen. 
LASSEN SIE SICH NICHT TÄUSCHEN !

Monatsaktion Oktober
Fräulein Menke – Dein Café in 
Oberursel, Vorstadt 1

Fräulein Menke steht für echten 
Genuss mitten in Oberursel – mit 
hochwertigen Zutaten, viel Liebe 
zum Detail und einer Atmosphä-
re, in der man sich einfach wohl-
fühlt. „Unser Ziel ist es, einen Ort 
zu schaffen, an dem guter Ge-
schmack und echte Gastfreund-
schaft aufeinandertreffen“, so In-
haber Robert Menke. 
Ob Frühstück, Brunch oder haus-
gemachtes Eis – im Fräulein 
Menke erwarten Dich frische, ge-

sunde und nachhaltige Gerichte, 
die mit Sorgfalt zubereitet wer-
den. Qualität und Handwerk ste-
hen dabei im Mittelpunkt: Es 
wird mit regionalen Partnern ge-
arbeitet und nur ausgewählte, na-
türliche Zutaten verwendet.

Guter Kaffee, gutes Essen – ein-
fach eine gute Zeit.
Gönn Dir eine entspannte Auszeit 
im Herzen von Oberursel – das 
Team freut sich darauf, Dich zu 
verwöhnen.

Jetzt doppelt punkten!
Ab sofort ist Fräulein 
Menke Partner der Ober-
ursel Card. Im Oktober er-
hältst Du auf jeden Um-
satz doppelte Punkte. 
Vorbeischauen lohnt sich!

Shanty Chor Oberursel auf Hessentour
Oberursel (ow). Nach den großen Auftritten 
beim Brunnenfest, Hessentag in Bad Vilbel, 
Schlossfest in Frankfurt-Höchst und Fete de 
la Musique in Schwalbach lässt es der Shanty 
Chor nun etwas ruhiger angehen. Mit einem 
Schlenker über Fritzlar ist der Chor der Einla-
dung der Marinekameradschaft in Borken/
Oberhessen an den Singliser See gefolgt, um 
das örtliche Kohlebergwerk zu besichtigten. 
Bei Kaffee und Kuchen wurde die Sicht auf 

den See genossen, bevor ein kleines Konzert 
von einer Stunde Dauer mit maritimen Lie-
dern für die Anwesenden gespielt wurde. Das 
abschließende Abendessen fand in einem 
Gasthaus in der Nähe von Marburg statt. Ein 
rundherum gelungener Tag. Am Samstag, 11. 
Oktober, um 12.30 Uhr tritt der Chor beim 
Altstadtmarkt in Oberursel auf, und wie jedes 
Jahr findet am Sonntag, 30. November, ein 
Weihnachtskonzert in der Kreuzkirche statt.

Der Shanty Chor Oberursel zu Besuch bei der Marinekameradschaft.� Foto: Shanty Chor 

Ausstellung Heimatstube Stierstadt
Oberursel (ow). Die Heimatstube Stierstadt 
feiert in diesem Jahr ihr 25-jähriges Jubiläum. 
Aus diesem Anlass veranstaltet das Team der 
Heimatstube eine Stierstadtausstellung im Ok-
tober. Die Ausstellung im Vereinsheim des 
Kleintierzuchtvereins (Gartenstraße, neben der 
Feuerwehr) ist geöffnet von Mittwoch, 1. Okto-
ber, bis Sonntag, 5. Oktober. Die Heimatstube 
hat zu verschiedenen Themenbereichen Infor-
mationen in Form von Textbeiträgen, Zeitungs-
berichten und Fotos zusammengestellt.
Es sind Ausschnitte zu den Bereichen bauliche 
Entwicklung, Rathaus, Brandschutz, Kirchen, 
Gewerbe und Handel, Kerb, Bevölkerung, Land-
wirtschaft und anderen Themen zu sehen. Wei-
terhin stehen verschiedene Geräte aus der Land-
wirtschaft, vom Brandschutz und des täglichen 
Lebens aus. Zur Einsichtnahme liegen Alben 

von der 1200-Jahrfeier im Jahre 1950 und zur 
1250- Jahrfeier im Jahre 2000 aus. Auch besteht 
die Möglichkeit, Informationen über Familien-
vorfahren anhand des Haushaltsbuches der Ge-
meinde Stierstadt aus dem Jahre 1900 zu erhal-
ten. Es können noch restliche Stierstadthefte und 
einige gerahmte Fotos von Stierstadt käuflich 
erworben werden. Die Ausstellungszeiten sind:
Mittwoch, 1. Oktober (Eröffnung) und Don-
nerstag, 2. Oktober, von 18 Uhr bis 21.00 Uhr.
Freitag, 3. Oktober, von 14 Uhr bis 20 Uhr.
Samstag, 4. Oktober, von 14 Uhr bis 18 Uhr
Sonntag, 5. Oktober, von 10.30 Uhr bis 18 
Uhr (Ende der Ausstellung).
Der Eintritt zur Ausstellung ist kostenlos. 
Während den Ausstellungszeiten bieten die 
Kleintierzüchter eine Bewirtung an. Der Ver-
anstalter freut sich auf eine rege Teilnahme. 

Der Elsterweg erhält eine 
neue Wasserversorgungsleitung
Oberursel (ow). Die Stadtwerke Oberursel 
informieren, dass im Elsterweg Arbeiten zur 
Erneuerung der Wasserversorgungsleitung 
auf einer Länge von rund 180 Metern durch-
geführt werden. 
Die Arbeiten beginnen am Montag, 6. Okto-
ber, und werden voraussichtlich sechs Wo-
chen andauern. Nach Desinfektion und hygie-
nischer Freigabe der neuen Trinkwasserlei-
tung werden alle Hausanschlüsse an die neue 
Versorgungsleitung angeschlossen oder bei 
Bedarf komplett erneuert. Das Öffnen und 

Wiederverschließen des Rohrgrabens erfol-
gen abschnittsweise. Dabei kann im Bereich 
des aktuellen Rohrgrabens die Straße nur ein-
geschränkt befahren und die Zufahrten zu den 
einzelnen Grundstücken nicht gewährleistet 
werden. 
Selbstverständlich werden die Grundstücke 
jederzeit zu Fuß erreichbar sein. Während der 
Bauarbeiten kann es für die Anwohnerinnen 
und Anwohner zeitweise zu Behinderungen 
und Lärmbelästigungen kommen. Hierfür bit-
ten die Stadtwerke Oberursel um Verständnis. 

Psychische 
Gesundheit
Oberursel (ow). Am Frei-
tag, 10. Oktober, lädt die 
„DGD Klinik Hohe Mark“ 
zu einen Vortrag mit dem 
Thema „Resilienz – Stark  
in stürmischen Zeiten“ pas-
send zum Welttag der „Psy-
chische Gesundheit“ ein. 
Stefan Schmid, Resilienz-
Experte und individualpsy-
chologischer Berater, spricht 
um 19 Uhr im Kirchsaal 
über die psychische Wider-
standskraft und das Immun-
system der Seele.  Dabei 
geht es gar nicht so sehr  
darum, sich vor Krankheits-
erregern im Sinne von Kri-
sen und Alltagsstress abzu-
schirmen – die kommen so 
oder so auf uns zu – sondern, 
es geht um die Frage: 
Wie reagieren wir darauf? 
Haben wir genug Ressour-
cen? Wie können wir neue 
Ressourcen für unser Le-
ben entdecken? Der Ein- 
tritt ist frei für alle Interes-
sierten.
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.
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Mit den Sternen durch die Woche

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

4. bis 10. Oktober 2025

Sie erkennen auf einmal ganz 
klar, worauf es nun ankommt! 
Gerade in dieser Woche wird es 
sich auszahlen, nicht tatenlos 
herumzusitzen, sondern aktiv in 
das Geschehen einzugreifen.

Sie spüren die Nachwirkungen 
der letzten beruflichen Heraus-
forderung noch immer. Gönnen 
Sie sich eine Erholungspause, 
in der Sie neue Kräfte schöpfen 
können. 

Wenn Sie selbstbewusst auf-
treten, wird man Ihnen Ihren 
Wunsch nicht abschlagen. Bei 
freundlich vorgetragenen Bitten 
werden Sie mit Gegenwind rech-
nen müssen.

Ein paar schöne Stunden, die Sie 
mit Ihrem Partner verbringen, 
lassen Sie auf andere Gedanken 
kommen. So sind Sie den Belas-
tungen Ihrer Arbeit wieder voll 
und ganz gewachsen. 

Das sind ja mal gute Aussichten: 
Durch die Unterstützung eines 
netten Kollegen kommen Sie in 
dieser Woche viel weiter voran, 
als Sie es ursprünglich gedacht 
haben.

Wenn Ihnen die Decke auf den 
Kopf fällt, sollten Sie etwas da-
gegen tun. Suchen Sie aktiv nach 
Personen, mit denen Sie etwas 
unternehmen können, um die 
düstere Stimmung zu vertreiben.

Lassen Sie sich nicht irritieren, 
sondern halten Sie sich präzise 
an Ihren ursprünglichen Plan. 
Dann sollte der erfolgreichen 
Durchführung Ihres Vorhabens 
nichts mehr im Wege stehen.

Sie haben bei einer Ihnen nahe-
stehenden Person die Hoffnung 
genährt, dass Sie sie im Notfall 
unterstützen würden. Jetzt müs-
sen Sie diese Hilfestellung auch 
geben.

Auf Ihre Intuition in finanziel-
len Dingen ist wieder bestens 
Verlass. Agieren Sie mit größt-
möglicher Weitsicht und lassen 
Sie bloß die Finger von dubiosen 
Geschäften!

Legen Sie an diesem Wochenen-
de nicht jedes Wort auf die Gold-
waage. Bestimmte Äußerungen 
sind beileibe nicht so böse ge-
meint, wie Sie es vermuten. Sei-
en Sie etwas nachsichtiger!

In beruflichen Diskussionen 
können Sie mit Ihrem Wissen 
und Ihrer Empathie brillieren. 
Dadurch öffnen sich Ihnen Tü-
ren, die Ihnen bislang verschlos-
sen waren.

Sie können einem bestimmten 
Menschen nicht mehr auswei-
chen und müssen sich auf die 
befürchtete Konfrontation ein-
lassen. Da gibt’s nur eins: Augen 
zu und durch!

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Samstag

13  8

Sonntag

16  12

Freitag

12  7

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

DAS WETTER AM WOCHENENDE

HEIZÖL
06171/6336773

Müller

In dem folgenden kurzen Gedicht wird an das 
Kinderautomobilrennen erinnert, das vor langer 
Zeit erstmalig in Oberursel stattgefunden hat: 
In Oberursels Gassen, wo die Schwerkraft re-
giert, habe ich einst das Licht der Welt erblickt, 
ganz unmotorisiert.
Ein Spektakel, das Groß und Klein seitdem 
immer wieder entzückt, wenn das selbstgebau-
te Gefährt geschickt um jede Kurve rückt. 
Viele Sonnen sind seit meiner Geburtsstunde 
vergangen, doch die Begeisterung hat uns stets 
in ihren Bann gefangen. 
Bis zum heutigen Tag, mit jeder neuen Renn-
bahn-Schar, bleibt die Freude am Start, die 
Hoffnung auf den Ap-
plaus wunderbar.
Ich bin eine Tradition, die 
Jahr für Jahr bis heute 
lebt, doch das genaue 
Jahr meiner ersten Fahrt 
ist ein gut gehütetes Ge-
heimnis, das schwebt. 
Heute, im Jahr 2025, wird 
in Oberursel das ehemali-
ge Kinderautomobilren-

nen von Jung und Alt als Seifenkistenrennen 
veranstaltet.
In welchem Jahr fand, in Oberursel, das aller-
erste Kinderautomobilrennen (später Seifen-
kistenrennen genannt) statt? 2. Welche Veran-
staltung hat das allererste Kinderautomobil-
rennen in Oberursel ausgelöst?
Die richtige Antwort mit Adresse und Telefon-
nummer des Einsenders geht an:
Kennst Du Deine Stadt, Stichwort: „Kinderau-
tomobilrennen in Oberursel“, Frankfurter 
Landstraße 7, 61440 Ober ursel, oder per E-Mail 
an hd.obgv@online.de. Einsendeschluss ist der  
12. Oktober. Aus allen richtigen Antworten  

wird der Gewinner durch 
Los ermittelt. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. 
Der Gewinn ist eine  
Download-Datei unserer 
digitalisierten Mitteilun-
gen. Die richtige Lösung 
erscheint am 6. November 
in der Oberurseler Woche 
und im Internet unter 
www.ursella.

Ein Rätsel für Stadtkenner

Kinderautomobilrennen

Antwort von Sylvia Struck zum Camp King: Nach-
dem Brigadegeneral Edwin E. Sibert 1946 in die 
USA zurückkehrte, um weitere Aufgaben beim 
CIC zu übernehmen, musste ein neuer Name für 
das Lager her. Die Wahl fiel auf Colonel Charles B. 
King, einem hochrangigen Nachrichtendienst-Of-
fizier, der am 22. Juni 1944 nach der Invasion der 
Alliierten am D-Day in der Normandie gefallen 
war. Die Umbenennung erfolgte am 19. September 
1946 – und jährt sich somit 2026 zum 80. Mal. Der 
erste Kommandant, Colonel William R. Philp, war 
verantwortlich für die sorgfältige Befragung von 
Gefangenen, vor allem solchen, die in der Aufklä-
rung und im KDDS „Lager und Kommandant“ 

Nachrichtendienst tätig gewesen waren. Hinzu 
kam die Auswertung von Fotoaufnahmen und von 
Dokumenten der Nationalsozialistischen Partei. 
Als Philp den Namen Reinhard Gehlen auf einer 
Gefangenenliste entdeckt, wird er stutzig und lässt 
den Gefangenen zur weiteren Befragung zunächst 
nach Wiesbaden überstellen. Als sich die Person als 
die herausstellte, die schon für Hitler die Spionage 
gegen Stalins Russland zu verantworten hatte, ließ 
er ihn und seine Gefolgschaft nach Oberursel über-
stellen, damit sie dort diese Rolle wieder aufneh-
men sollten, nun aber unter der Aufsicht der CIC. 
Als Gewinner wurde niemand ermittelt, da keine 
richtige Antwort eingegangen ist.

Auflösung des Rätsels vom 4. September

Rückbildungskurs 
für Mütter und Babys
Oberursel (ow). Im Evangelischen Kinder- 
und Familienzentrum im Rosengärtchen be-
ginnt am Montag, 27. Oktober, ein neuer 
Rückbildungskurs. Der Kurs richtet sich an 
Mütter mit ihren Babys, die sechs bis acht 
Wochen nach Spontangeburt und zehn bis 
zwölf Wochen nach Kaiserschnitt ihre Rück-
bildung gezielt und fachkompetent unterstüt-
zen möchten. Der Rückbildungskurs umfasst 
eine Vielzahl von Inhalten, die speziell auf 
die Bedürfnisse nach der Geburt abgestimmt 
sind. Dazu gehören Übungen zur Stärkung 
der Beckenbodenmuskulatur, die Verbesse-
rung der Körperhaltung sowie die Förderung 
der allgemeinen Fitness. Zudem werden 
Tipps zur Rückbildung des Bauchs und zur 
Unterstützung des Beckenbodens im Alltag 
vermittelt. Der Kurs findet in freundlicher 
und entspannter Atmosphäre statt und wird 
von erfahrenen Trainerinnen geleitet. Ziel ist 
es, den Teilnehmerinnen Sicherheit im Um-
gang mit ihrem Körper zu geben und sie bei 
der Rückbildung bestmöglich zu begleiten. 
Informationen und Anmeldung im Internet 
unter www.kifaz-rosengaertchen.de oder un-
ter Telefon 06171-21201.

Offene Polizeisprechstunde 
Oberursel (ow). Die nächste offene Sprech-
stunde der Polizei finden am Donnerstag, 23. 
Oktober, im Rathaus Oberursel, Erdgeschoss, 
in der Zeit von 10 bis 11 Uhr statt. Ansprech-
partner für die Bürger ist die Schutzfrau vor 
Ort, Ina Selzer. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Die Sicherheit in einer Kommune 
beginnt mit Prävention, und zu diesem Ge-
samtkonzept gehört auch die Schutzfrau mit 
ihrer offenen Sprechstunde im Rathaus. Als 
direkte Ansprechpartnerin für die Bürger 
stärkt die Schutzfrau vor Ort das Sicherheits-
gefühl. Außerhalb der Sprechstunde ist Ina 
Selzer oft zu Fuß in der Stadt unterwegs und 
immer ansprechbar. Es können beispielsweise 

verdächtige Wahrnehmungen im sozialen 
Umfeld an sie herangetragen werden, aber 
auch bei Fragen zum Thema Häusliche Ge-
walt/ Gewaltschutzgesetz oder bei Straftaten 
zum Nachteil älterer Menschen hat sie ein of-
fenes Ohr.
Auch außerhalb der polizeilichen Sprechstun-
de ist die Schutzfrau vor Ort in der Polizeista-
tion, Oberhöchstadter Straße 7, werktags er-
reichbar unter Telefon 06171-6240-20 oder 
per E-Mail an Svo.pst-oberursel.ppwh@poli-
zei.hessen.de. In dringenden Fällen sollte je-
doch immer der Notruf 110 gewählt oder 
Kontakt mit der Polizeistation aufgenommen 
werden.

Sachbeschädigung Eichwäldchenweg
Oberursel (ow). Bislang unbekannte Täter 
zerstörten zwischen Freitag 19. September, 
21.30 Uhr und Samstag, 20. September, 8 Uhr, 
auf dem Schulgelände der Waldorfschule, nahe 
einer Kapelle, ein Hochbeet, ein Regenfallrohr, 
zwei Türen und Mülltonnen sowie Plakate. 

Weiterhin wurde ein Tischkicker auf das Dach 
der Kapelle gebracht und eine Mülltonne auf 
dem Schornstein platziert. Bislang gibt es kei-
ne Hinweise auf die Täter. Mögliche Zeugen 
werden gebeten, sich bei der Polizei unter der 
Telefonnummer 06171-62400 zu melden.
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Monatsaktion Oktober
Dein Foodwerk – Premium-Imbiss 
in der Vorstadt 1, Oberursel

Regional. Frisch. Nachhaltig.
Dein Foodwerk in der Vorstadt 1 
begeistert mit hochwertigen, re-
gionalen Zutaten, die ganz frisch 
aus der Umgebung stammen. In-
haber Robert Menke setzt dabei 
auf eine enge, nachhaltige Zu-
sammenarbeit mit den besten 
Partnerbetrieben der Region.

Für Deine Gesundheit
Alle Gerichte sind palmölfrei und 
werden mit besonderem Augen-
merk auf Unverträglichkeiten zu-
bereitet – ob Gluten (Zöliakie), 
Laktose oder andere Inhaltsstoffe: 
Hier wird Rücksicht genommen.

Streetfood to go – aber bitte um-
weltfreundlich! Natürlich gibt’s 
alles auch zum Mitnehmen – ver-
packt in 100 % recycelbaren und 
BPA-freien Verpackungen.

Jetzt doppelt punkten!
Im Oktober lohnt sich Dein Be-
such besonders: Sammle doppelt 
Punkte mit der Oberursel Card – 
denn Dein Foodwerk ist jetzt offi-
zieller Partner!

Das Team um Robert Menke 
freut sich auf Dich!

KOMM INS TEAM!

WIR SUCHEN 
DICH ALS 

ZUSTELLER

FÜR DIE OBERURSELER OBERURSELER 
WOCHEWOCHEBewirb 

dich jetzt!

zusteller@egro-direktwerbung.de
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Mit Menschen.

Mit Ignoranz  
oder 
mit Menschen?

www.taunus-nachrichten.de

Caritas Taunus  
schult ehrenamtliche Betreuer
Hochtaunus (how). Auch im Herbst richtet 
die Fachstelle für rechtliche Betreuung und 
Vorsorge des Caritasverbandes Taunus eine 
Schulungsreihe auf Grundlage des Hessi-
schen Curriculums zur Ausbildung von eh-
renamtlichen Betreuern aus.
An neun Dienstagabenden im Oktober, No-
vember und Dezember von 19 bis 21 Uhr wer-
den dabei den Teilnehmern Basisqualifikatio-
nen zu rechtlichen, medizinischen und psy-
chosozialen Themen der ehrenamtlichen 
rechtlichen Betreuung vermittelt. So wird eine 
solide Grundlage zu deren Führung gelegt. 
Das Curriculum richtet sich an alle interessier-
ten Personen, die eine ehrenamtliche gerichtli-

che Betreuung oder eine Vollmacht überneh-
men wollen. Nach Abschluss des Kurses er-
halten alle eine Teilnahmebescheinigung. Die 
Schulung ist kostenfrei. Sie findet in der Cari-
tas Fachstelle rechtliche Betreuung und Vor-
sorge, Am Holzweg 26 B, 6. Stock, in Kriftel 
statt. Auch eine online-Teilnahme ist möglich. 
Wer mitmachen möchte, meldet sich unter Te-
lefon 06192-30770030 oder per E-Mail an be-
treuungsverein@caritas-taunus.de bis Freitag, 
10. Oktober, an. Der Link zur online-Teilnah-
me wird nach der Anmeldung zugesandt. Der 
erste Abend des hybrid angebotenen Curricu-
lums findet am Dienstag, 14. Oktober, von 19 
bis 21 Uhr in Kriftel statt. 

Heilig-Geist-Kirchengemeinde
Oberursel (ow). Am Donnerstag, den 2. Oktober 
um 19 Uhr heißt es wieder Film ab in der Evan-
gelischen Heilig-Geist-Kirchengemeinde in der 
Dornbachstr. 45. Gezeigt wird eine deutsche Ko-
mödie aus dem Jahr 2021. Im Grubberger Frei-
bad ist Karl Schwimmmeister oder wohl eher 
Beckenrand Sheriff, und das seit über dreißig 
Jahren. Genau achtet er auf die Einhaltung sämt-
licher Regeln und eckt so ständig mit den weni-
gen Badegästen an. Als neuen Assistenten erhält 
Karl den nigerianischen Flüchtling Sali, der erst 
mal schwimmen lernen muss. Doch dann will die 
Bürgermeisterin das Freibad schließen, weil es 
zu teuer und zu alt ist. Der Bauherr Albert Deng-
ler sieht hier seine Chance: Die Fläche bietet 

Platz für neue Wohnungen. Doch die beiden ha-
ben die Rechnung ohne Karl gemacht. Mit Ein-
fallsreichtum und Unterstützung durch das örtli-
che Wasserball-Team und die Badegäste beginnt 
ein chaotischer Rettungsversuch für das Freibad, 
der schließlich Erfolg hat. Zudem wird auch noch 
Sali, der neue Torwart des Wasserball-Teams, vor 
der drohenden Abschiebung gerettet. Am Ende 
ist Karl ein besserer Mensch geworden, und er 
hat eine neue Liebe gefunden.
Herzliche Einladung, gemeinsam in gemütli-
cher Atmosphäre den Film anzuschauen 
und hinterher ins Gespräch zu kommen. Für 
Knabbereien und Getränke ist gesorgt. Der 
Eintritt ist frei, eine Spende erwünscht.

Vier abwechslungsreiche 
Stadtführungen im Oktober 
Oberursel (ow). Am Samstag, 4. Oktober, 
findet auf einem geführten Rundgang ab 14 
Uhr durch die Altstadt statt. Egal, ob  neu zu-
gezogen oder schon lange Bürger der Stadt: 
Die spannende Führung mit viel Wissenswer-
tem vom Mittelalter bis zur Neuzeit lohnt 
sich! Treffpunkt ist am Vortaunusmuseum, 
Marktplatz 1. Die Kosten betragen fünf Euro, 
eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Zur letzten Führung in diesem Jahr unter dem 
Motto „Das keltische Leben am Fuße des 
Feldbergs“ sind Interessierte auf den Kelten-
rundwanderweg am Samstag, 11. Oktober, ab 
14 Uhr, eingeladen. Los geht es am Hauptein-
gang des Taunus-Informations-Zentrums an 
der Hohemark. Die Führung dauert bis etwa 
17 Uhr, für die Teilnahme wird gutes Schuh-
werk empfohlen. Die Kosten betragen sieben 
Euro, eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Die Führungen starten dann wieder ab April 
2026.
Die Führung „Camp King“ findet am Sams-
tag, 18. Oktober, statt. Jürgen Friedrich be-
richtet ab 14 Uhr über die Geschichte des Ge-
ländes im Oberurseler Norden. Treffpunkt ist 
am Kinderhaus im Jean-Sauer-Weg. Das ehe-
malige Camp King ist ein Erinnerungsort, der 
durch seine unterschiedliche Nutzung in den 
Jahren 1933 bis 1993 die Geschichte des 20. 
Jahrhunderts widerspiegelt. Als Siedlungshof 
1933 bis 1945 gegründet, wurde das ehemali-
ge Camp King während des zweiten Welt-
kriegs als Kriegsgefangenenlager für alliierte 
Flieger Dulag, Durchgangslager (Luft) und 
Auswertestelle West 1939 bis 1945 genutzt. 
Nach Kriegsende wurde das Gelände von den 
US-amerikanischen Streitkräften unterschied-
lichen Nutzungen zugeführt, unter anderem 
als US-Army Interrogation Center 1945 bis 
1949, European Command Intelligence Cen-
ter 1945 bis 1968 und Verkehrsmanagement 
der US-Forces in Western Europe 1968 bis 
1993. Nach dem Abzug der Amerikaner im 

Jahr 1993 wurde das Gelände wieder Teil von 
Oberursel, so dass ab 1998 die heute existie-
rende Wohnsiedlung entstanden ist, in der die 
Vergangenheit noch an vielen Punkten zu se-
hen und zu spüren ist. Weitere Informationen 
zum Camp King gibt es unter www.campking 
oberursel.de. Die Kosten betragen fünf Euro, 
eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Zur Wanderung mit keltischen Sagen und 
Mythen sind Interessierte am Sonntag, 26. 
Oktober, eingeladen. Start ist um 14 Uhr an 
der U-Bahn-Haltestelle „Glöcknerwiese“ 
oder um 14.15 Uhr am Schillerturm. Die Ge-
schichte um König Artus wird allgemein den 
keltischen Sagen zugeschrieben. Doch ist dies 
gerechtfertigt? Die folgenden Fragen stellen 
sich für die keltischen Mythen gleicherma-
ßen, wie für die Artussage: Aus welcher Zeit 
stammen die Geschichten, wann wurden sie 
aufgeschrieben und was haben die Geschich-
ten wirklich mit den Kelten zu tun? Gab es 
tatsächlich einen König Artus und gab es die 
keltischen Helden wie Cuchulinn oder Finn 
MacCool? Oliver Mehler wird auf der circa 
zweistündigen Wanderung über die Entste-
hung der Sagen erzählen und vor allem die 
schönsten Geschichten aus der Artussage und 
aus der Zeit der keltischen Mythen erzählen. 
Die Kosten betragen sieben Euro, eine An-
meldung ist nicht erforderlich. 
Zu allen touristischen Angeboten der Stadt 
Oberursel (Taunus) erhalten Interessierte je-
derzeit Auskünfte in der Tourist-Info im Vor-
taunusmuseum unter der Telefonnummer 
06171-502232 oder im Internet unter www.
oberursel.de. Eine Kontaktaufnahme ist eben-
falls möglich unter tourismus@oberursel.de. 
Informationen zu den Stadtführungen und 
den touristischen Angeboten der Stadt Ober-
ursel gibt es in der Tourist-Information im 
Vortaunusmuseum unter Telefon 06171502 
232 oder per E-Mail an tourismus@oberursel.
de sowie im Internet unter www.oberursel.de.

Dampfbahnclub feiert 
Lichterfahrtenpremiere
Oberursel (gt). Zum ersten Mal bot der 
Dampfbahnclub Taunus in der Mainstraße die 
Möglichkeit für Gäste, ihre Anlage nach Ein-
bruch der Dunkelheit zu erleben und veran-
staltete Lichterfahrten. Solche Fahrten fanden 
bisher nur unter den Mitgliedern statt. Dazu 
wurden die Lokomotiven auf der 5 und 7¼ 
Zoll Strecke mit Sternenlichtern und die Wag-
gons mit Schlussleuchten ausgestattet. Die 
Führerstände waren ebenfalls beleuchtet und 
besonders fiel der lange Zug der Reihe V200 
von Michael Schäfer auf, denn hier waren alle 
7 Waggons über eine Länge von 16 Meter im 
Inneren beleuchtet. Zwischen den Gleisen 

hatte man Grablichter positioniert und an ei-
nigen Stellen wurden Feuerschalen aufge-
baut. Im Tunnel lief eine Nebelmaschine. Da 
auf Sicht gefahren wurde, durfte ein Zug den 
Bahnhof erst verlassen, nachdem der vorheri-
ge Zug aus dem Tunnel wieder rausgefahren 
war. An der Lehmann Gartenbahn („LGB“) 
Anlage fuhren beleuchtete Züge zwischen 
den bunten Gebäuden und Landschaften, die 
ebenfalls mit Lichtern ausgestattet waren.
Der Andrang der Besucher bei der Premiere 
zeigte, dass die Idee gut ankommt und der 
Verein hofft, dass es auch weitere Abende mit 
Lichterfahrten geben wird.

Auf der LGB sind die Züge und die Gebäude bunt beleuchtet.� Fotos: gt
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PIETÄTEN✝

Sonntag, 5. Oktober
10.30 Uhr Musikalischer Gottesdienst zum 
Erntedankfest mit Abendmahl und ev. 
Kinderchor, anschließend Erntedanksuppe-
Essen (Göpfert)

Ev. Christuskirche
Oberhöchstadter Straße 18b

Pfarrer Reiner Göpfert 
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Mi. 13 bis 17 Uhr,
Do. 8.30 bis 12 Uhr

Telefon: 06171-913160 oder 0171-2225235
E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de

www.christuskirche-oberursel.de

Sonntag, 5. Oktober
10.30 Uhr Gottesdienst zum Erntedankfest 
mit Abendmahl (Spangenberg)

Ev.  
Auferstehungskirche

Ebertstraße 11

Pfarrer Jan Spangenberg
Telefon: 06171-25917, 0173-9151897

Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b
Bürozeiten: Mo. bis Mi. 13 bis 17 Uhr,  

Do. 8.30 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: gemeindebuero.oberursel@ekhn.de
www.auferstehungskirche-oberursel.de

Sonntag, 5. Oktober
10.30 Uhr Gottesdienst „Fair teilen“ zum 
Erntedankfest mit Abendmahl (Buchsein)

Ev. Kirche 
Oberstedten
Kirchstraße 28

Anika Rehorn
Gemeindebüro: Weinbergstraße 25

Bürozeiten: Di. 9 bis 13 Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr
Telefon: 06172-37294

E-Mail: kirchengemeinde.oberstedten@ekhn.de
www.evangelisch-oberstedten.de

Sonntag, 5. Oktober
18 Uhr Wortgottesfeier (Ernst) 

Kath. Kirche 
Liebfrauen

Berliner Straße/Herzbergstraße 34

Sonntag, 5. Oktober
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Reichert)

Kath. Kirche 
St. Bonifatius  

Steinbach
Untergasse 27

Samstag, 4. Oktober
18 Uhr Ökumenischer Erntedankgottes-
dienst, anschließend Treff zum Äppelwoi 
(Kilb/Eberhardt)

Kath. Kirche  
St. Hedwig  

Oberursel-Nord
Eisenhammerweg 10

Sonntag, 5. Oktober
9.30 Uhr Eucharistiefeier zu Erntedank 
(Unfried)

Kath. Kirche 
St. Aureus und Justina 

Bommersheim
Lange Straße 106

Sonntag, 5. Oktober
11 Uhr Wortgottesfeier zu Erntedank (Team)

Kath. Kirche  
St. Crutzen 

Weißkirchen
Bischof-Brand-Straße 13

Sonntag, 5. Oktober
11 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche  
St. Petrus Canisius 

Oberstedten
Landwehr 3

Sonntag, 5. Oktober
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche  
St. Sebastian  

Stierstadt
St.-Sebastian-Straße 2

Sonntag, 5. Oktober
11 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche  
St. Ursula  

Oberursel-Altstadt
Marienstraße 3

Sonntag, 5. Oktober
Kein Gottesdienst

Alt-Kath.  
Franziskus-Kirche

Geschwister-Scholl-Platz

Christopher Weber 
Gemeindebüro: Alt-Katholische Gemeinde 

Frankfurt, Basaltstraße 23, 60487 Frankfurt/Main
Telefon: 069-709270

E-Mail: frankfurt@alt-katholisch.de
www.frankfurt.alt-katholisch.de

Samstag, 4. Oktober
18 Uhr Ökumenischer Erntedankgottes-
dienst in St. Hedwig, Eisenhammerweg 10 
(Eberhardt und Kilb)

Ev. Kreuzkirche
Bommersheim
Goldackerweg 17

Pfarrer Ingo Schütz
Gemeindebüro: Goldackerweg 17

Bürozeiten: Mi. 15 bis 17 Uhr, 
Frei. 10 bis 12 Uhr

Telefon: 06171-6987831
E-Mail: kreuzkirche.oberursel@ekhn.de

ev-kreuzkirche-oberursel.ekhn.de

Sonntag, 5. Oktober
11 Uhr Gottesdienst für Jung und Alt mit 
Taufe in der Scheune von Familie Bickert 
(Giese und Hartmann) 

Ev. Versöhnungskirche 
Stierstadt/Weißkirchen

Weißkirchener Straße 62

Pfarrer Klaus Hartmann
Pfarrerin Evelyn Giese

Gemeindebüro: Weißkirchener Straße 62 
Bürozeiten: Mo., Di., Mi. u. Fr. 10 bis 12 Uhr

Telefon: 06171-72488
E-Mail: gemeindebuero@versoehnungsgemeinde.de

www.versoehnungsgemeinde.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

Ev.-Lutherische  
St.-Johannes-Gemeinde

Altkönigstraße 154

Pfarrer Matthias Tepper
Telefon: 06171-24977 

E-Mail: pfarrer@selk-oberursel.de

Sonntag, 5. Oktober
10 Uhr Hauptgottesdienst (Prof. Dr. Behrens)

Adventgemeinde
Schulstraße 38

Freikirche der 
Siebenten-Tags-Adventisten®

Raphael Burkhardt
Telefon: +49 151 50054550

www.adventisten-oberursel.de

Samstag, 4. Oktober
10 Uhr Gottesdienst

Freie ev. Gemeinde
Bommersheimer Straße 74

Tobias Lenhard
Sprechzeiten: Do. 15 bis 17 Uhr

Telefon: 06171-26733
E-Mail: info@oberursel.feg.de 

www.oberursel.feg.de

Sonntag, 5. Oktober
10 Uhr Gottesdienst

International Christian 
Fellowship of the Taunus

Hohemarkstraße 75

Carsten Lotz
Telefon: 06171-923143

www.icf-frankfurt.com

Sonntag, 5. Oktober
10.30 Uhr Englischer Gottesdienst

Samstag, 4. Oktober
18 Uhr Ökumenischer Erntedankgottes-
dienst in St. Hedwig, Eisenhammerweg 10 
(Eberhardt und Kilb)

Ev. Heilig-Geist-Kirche
Dornbachstraße 45

Stefanie Eberhardt
Gemeindebüro: Dornbachstraße 45

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr  
Telefon: 06171-910733

E-Mail:  
ev.heilig-geist-kirche.oberursel@ekhn-net.de

Sonntag, 5. Oktober
10.30 Uhr Gottesdienst

New Life Church  
Oberursel
Hedwigsaal 

Freiherr-vom-Stein-Straße 8a

Lennart Claus 
Telefon: 0157752-10713

www.nlchurch.de

Sonntag, 5. Oktober
11 Uhr Erntedankgottesdienst als Familien-
gottesdienst mit Taufe in der Scheune von 
Familie Bickert (Giese und Hartmann)

Ev. St.-Georgs-Kirche
Steinbach
Kirchgasse 5

Pfarrer: Herbert Lüdtke
Pfarrerin: Evelyn Giese

Gemeindebüro: Untergasse 29
Bürozeiten: Di. 16 bis 18 Uhr,  

Do. 8 bis 12 Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-74876

E-Mail: buero@st-georgsgemeinde.de
www.st-georgsgemeinde.de

P FA R R E I  S T.  U R S U L A

Klinik Hohe Mark
Friedländerstraße 2

Marie Stockmannr
Telefon: 06171-2047000

www.hohemark.de

Sonntag, 5. Oktober
10 Uhr Gottesdienst

Pfarrei St. Ursula  
Oberursel/Steinbach

Marienstraße 3

Andreas Unfried
Zentrales Pfarrbüro: Marienstraße 3 

Bürozeiten: Mo. bis Do. 9 bis 12 Uhr, 
und  15 bis 18 Uhr 

Frei. 9 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-979800 

E-Mail: st.ursula@kath-oberursel.de 
www.kath-oberursel.de

Ich weiß nicht wohin ich gehe,
aber ich gehe nicht ohne Hoffnung.

Wir sind immer für Sie da und begleiten Sie
in den schweren Stunden des Abschieds

mit unserer fachlichen Kompetenz.

Pietät Jamin
Liebfrauenstraße 4 a · 61440 Oberursel

Sie erreichen uns zu jeder Tages- und Nachtzeit, 
auch an Samstagen, Sonntagen, Feiertagen.

Telefon 0 6171 / 5 47 06

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792
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Trauer Rüben (Jamin) OW #40_25 Anzeigengröße: 3-spaltig/100 mm

KORREKTURABZUG:
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir nach Ihrer Druckfreigabe für eventuelle Satzfehler 
 keine Haftung mehr übernehmen. Des Weiteren bitten wir um Verständnis, dass wir bei Stornierungen 
des Anzeigenauftrages 50 % der Anzeigenkosten in Rechnung stellen müssen.
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Wöchentliches Mitteilungs- und Anzeigenblatt für Kronberg                   mit den Stadtteilen Oberhöchstadt und Schönberg
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14-tägig erscheinende unabhängige 
Lokalzeitung für Eschborn mit Niederhöchstadt. WocheWoche
EschbornerEschborner

Untere Hainstr. 2 
61440 Oberursel
Tel. 06171/973710

U t H i t 2

GARDINENSERVICE
• Abhängen 

• Waschen oder Reinigen 
• Wieder Aufhängen

Ab sofort: Termin nach Vereinbarung

STE  NECKER
BESSER LEBEN | WOHNEN | SCHLAFEN

BETTEN UND GARDINEN

Hier könnte
Ihre Anzeige

stehen. 
Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62 88 0

Adam Koch GmbH & Co. KG
Altkönigstr. 43 · 61440 Oberursel

Telefon: 06171 54589

Beratung – Planung – Ausführung
www.koch-oberursel.de

Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Gott schaute in seinen Garten und sah einen freien Platz.
Er schaute zur Erde hinunter und sah dein müdes Gesicht.

Er sah dein Leiden, er sah deine Schmerzen.
Er sah, dass dein Weg schwer wurde, dass er zu schwer wurde, um ihn weiter zu gehen.

Er schloss Deine müden Augen und schenkte Dir seinen Frieden.
Er legte seinen Arm um Dich und sprach:„Komm Heim“. 

Rita Rüben 
geb. Gutberlet

* 1. Juni 1941     † 21. September 2025 

In Gedanken und in unseren Herzen wirst Du immer bei uns sein.
Dein Oswald

Claudia Nagel geb. Rüben und Frank Nagel
Amon

Lennard mit Lea
Finn

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
Freitag, dem 17. Oktober 2025, um 11.00 Uhr auf dem Friedhof in Oberursel-Stierstadt statt.

Nach 91 erfüllten Jahren nehmen wir in Liebe Abschied von

Günter Engelhardt
* 28.06.1934    † 23.09.2025

Ein überaus lieber, sportbegeisterter und geselliger Mensch,
der uns mit seiner Herzlichkeit geprägt hat. Nun darf er wieder 

bei seiner Ehefrau Ida und seinem Sohn Andreas sein.

In unseren Herzen lebt er weiter – als Vater, Großvater und Schwiegervater.
Wir vermissen ihn sehr.

Dieter und Andrea Engelhardt
Jenny und Alana Engelhardt

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fi ndet am Freitag, 
dem 10. Oktober 2025, um 10 Uhr auf dem Hauptfriedhof in Oberursel statt.

 

Wir sind traurig über Deinen Abschied, erleichtert, dass Du nun frei von Schmerzen bist und 
unendlich dankbar für alle gemeinsamen Momente. In unseren Herzen wirst Du weiterleben. 

Ernst Kindermann 
 

* 08.06.1934                             † 10.09.2025 

 

Deine Heidi 
Petra und Roberto 

Dennis 
Cathrin und Leon 

und alle Angehörigen 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, dem 
 08.10.2025, um 13.00 Uhr auf dem Alten Friedhof in Oberursel-Bommersheim statt. 

Die Liebe höret niemals auf
 (1. Kor. 13,8)

Friedrich Žák
* 1. Januar 1930 in Falkenau/Eger

ist nach einem reichen und erfüllten Leben am 23. September 2025 
von Gott zu sich gerufen worden.

In Dankbarkeit
Ilse Schwarz- Schiller Judith und Dr. Olaf Nüsser
Susanne Schwarz-Steinherz  David, Berenike, Raphael und Tamara
und Geoff rey Steinherz Claudia Labahn
Marcus Schwarz  Jonas, Mirjam

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fi ndet am 13.10.2025 um 13 Uhr in der 
Trauerhalle im Alten Friedhof Oberurel/Bommersheim statt.
Im Sinne des Verstorbenen bitten wir statt Blumen um eine Spende für die Coroatá-Stift ung 
(Brasilien, Bischof Pünder) IBAN DE50 7509 0300 0007 1004 00

Trauer Kempas (Kunz) OW #40_25 Anzeigengröße: 
3-spaltig/80 mm

KORREKTURABZUG:
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir nach Ihrer Druckfreigabe für eventuelle Satzfehler 
 keine Haftung mehr übernehmen. Des Weiteren bitten wir um Verständnis, dass wir bei Stornierungen 
des Anzeigenauftrages 50 % der Anzeigenkosten in Rechnung stellen müssen.
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Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Man sieht die Sonne langsam untergehen und erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel ist.

Ruth Kempas
geb. Gerber 

* 21. August 1930        † 9. September 2025

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied  
von unserer Mutter, Schwiegermutter und Oma

Andreas und Barbara mit Pauline und Jasper
Holger und Valeria mit Valerie und Adrian

Heike und Jean-Pierre mit Jean-Luc, Natascha und Etienne

Die Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, dem 8. Oktober 2025
um 14.00 Uhr auf dem Alten Friedhof Oberursel im engsten Familienkreis statt.

Trauercafé für den Hochtaunus
Hochtaunus (how). Trauernde haben meist 
einen langen, schweren Weg vor sich. Über 
die Trauer zu sprechen, sie mit anderen zu tei-
len, kann helfen, sie zu verarbeiten. Deshalb 
bieten die Hospizgemeinschaft Arche Noah 
Hochtaunus und der Bad Homburger Hospiz-
Dienst einen offenen Trauerkreis an.
Betroffene haben die Gelegenheit, sich mitei-
nander und mit geschulten Trauerbegleitern 
auszutauschen – kostenlos und unverbindlich. 

Das Trauercafé im Gemeindehaus in Neu-
Anspach, Hans-Böckler-Straße 1, ist am 
Dienstag, 7. Oktober, und weiterhin an jedem 
ersten Dienstag im Monat von 17 bis 18.30 
Uhr geöffnet.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Weite-
re Informationen gibt es bei der Hospizge-
meinschaft Arche Noah unter Telefon 06174-
6396692 und beim Bad Homburger Hospiz-
Dienst unter Telefon 06172-8686868.

Kraftquellen der Natur 
Spaziergang für Trauernde
Oberursel (ow). Die Natur bietet uns viel-
zählige Kraftquellen und stärkende Elemente. 
Gemeinsam erkunden wir sie bei einem Spa-
ziergang. Bei diesem offenen und unverbind-
lichen Begegnungsangebot für Menschen in 
Trauer steht nicht das eigene Erzählen im Vor-
dergrund, sondern das Erleben der Natur, der 
Bewegung und der Umgebung. Geleitet wird 
der Spaziergang von Anita Novotny, Gemein-
dereferentin St. Ursula und Manuela Sauer-

bier, Koordination Trauerbegleitung. Treff-
punkt und Termine: Oberursel, Rushmoor-
park, Eingang Oberhöchstädter Straße am 
Donnerstag, 2. Oktober, 6. November, 4. De-
zember, jeweils 16.30 Uhr, Dauer etwa eine 
Stunde. Der Veranstalter bittet um eine An-
meldung. Informationen erteilt Manuela Sau-
erbier, Koordination Trauerbegleitung, per E-
Mail an trauerbegleitung@caritas-taunus.de 
oder telefonisch unter 06172 59760-166.

Gospel - Pop - Worship in der 
musikalischen Abendandacht
Oberursel (ow). Am Vorabend zum Ernte-
dankfest, am Samstag, 4. Oktober um 18 Uhr, 
lädt die Evangelische Christuskirche herzlich 
zur musikalischen Abendandacht „Thank you 
for…“ mit Musik aus Gospel, Pop und Wor-
ship ein. Bei den vielen beunruhigenden 
Weltnachrichten fällt es manchmal schwer, 
die Augen offen zu halten für das, was trotz 
allem stärken kann, Mut macht und wofür wir 
in unserem Alltag einfach auch mal dankbar 
sein dürfen! Die musikalische Andacht 
„Thank you for…“ möchte dem kleinen, aber 

manchmal unendlich schweren Wort „Danke“ 
einen Raum geben. Vielleicht mag es Dank in 
einem Gebet oder Text sein, vielleicht einfach 
in der Gemeinschaft des Abends oder in der 
Musik und den Liedern, wie in dem weltbe-
kannten Song „Thank you for the music“ von 
Abba. Songs aus Gospel, Pop und Worship 
mit Sirpa Vouri (Gesang und Klavier), Brigit-
te Schultz (Gesang), Kantorin Gunilla Pfeif-
fer und Prädikantin Regina Pfeiffer (Liturgie) 
laden zum Lauschen und Mitsingen, Loben 
und Danken ein.

Erntedankfest Versöhnungsgemeinde 
Oberursel (ow). Die Evangelische Versöh-
nungsgemeinde Stierstadt und Weißkirchen 
feiert am Sonntag, 5. Oktober, zum zwanzigs-
ten Mal das Erntedankfest in der Scheune von 
Bauer Richard Bickert im Dr. Klöß-Weg 
(Ortsausgang von Weißkirchen, Richtung 
Steinbach, Maislabyrinth). Der Gottesdienst 
für Jung und Alt, der um 11 Uhr beginnt, wird 
vom Kirchenchor der Gemeinde, von den 

Kindern der Kindertagesstätte Tausendfüßler 
und von Pfarrer Klaus Hartmann gestaltet. Im 
Gottesdienst feiern Kinder und Erwachsene 
zusammen ein Agapemahl. Auch Bauer Bi-
ckert wird wieder einen Beitrag zum Gottes-
dienst leisten. Im Anschluss an den Gottes-
dienst wird herzlich zu Mittagessen und Kaf-
fee und Kuchen in und rund um die Scheune 
von Familie Bickert eingeladen.

Ökumenischer Erntedankgottesdienst
Oberursel (ow). Am Samstag, 4. Oktober, 
um 18 Uhr findet in Sankt Hedwig ein öku-
menischer Erntedankgottesdienst statt. 
In diesem Gottesdienst mit dem Motto 
„Früchte des Feldes und Früchte des Glau-
bens“ werden unterschiedlich entwickelte 
Pflanzen anschaulich machen, was alles zum 
gedeihlichen Wachsen nötig ist – ob auf dem 

Feld oder im Glauben. Auf eine große Teil-
nahme freuen sich die evangeliche Heilig-
Geist-Gemeinde und die katholische Sankt-
Hedwig-Gemeinde. Im Anschluss an den 
Gottesdienst darf gerne in der Kirche verweilt 
werden oder während eines Gesprächs bei 
Umtrunk und einem kleinen Imbiss die bun-
ten Erntegaben der Natur genossen werden.
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ANK ÄUFE

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Krüge, Bilder, 
Silberbesteck, Schreibmaschinen, 
Perücken, Porzellan, Gardinen, Tep-
piche, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772849

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Frau Steinbach kauft an, Pelze 
und Lederjacken aller Art, alte Näh-
maschinen, Altgold, Bruchgold,  
Zahngold, Goldschmuck, Münzen, 
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Perücken, 
Schallplatten, Ferngläser, Krokota-
schen, Puppen, Taschenuhren, 
Armbanduhren, Eisenbahn, Kristal-
le, Messing, Bilder, Orden, Kleidung, 
Gobelin, Silberbesteck, Krüge, Tep-
piche, Porzellan, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Möbel, Bücher, 
Haushaltsauflösung, kostenlose 
Beratung und Anfahrt sowie Wer-
teinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös und 
100% diskret. Mo-So von 08.00-
21.00 Uhr, auch an Feiertagen. 
 Tel. 069/66059493

Tabak Pfeifen beraucht/neu von 
Privat/Rentner zu kaufen gesucht.  
 Tel. 0151/25237802

Aufgepasst! Kaufe jegliche Arten 
von Zahnkronen oder Brücken mit 
Edelmetallen – ob mit Zahn oder oh-
ne – gerne alles anbieten. Melden 
unter: Tel. 0155/61943682

Schallplatten(-sammlung) gesucht: 
Heavy Metal, Punk, Beat, Blues, 
Jazz, Rock/Pop allg.
 Tel. 0151/15242646

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Bares für Rares. Herr Weiß kauft 
alte Schallplatten, Nähmaschinen, 
Schreibmaschinen, Porzellan, alte 
Bücher, alte Teppiche, Kameras.

Tel. 0160-1439545

ACHTUNG, seriöser Barankauf von 
alten Möbeln, Porzellan, Bierkrüge, 
Fotokameras, Bilder, Kristall, Spielsa-
chen, Uhren, Ferngläser, usw. auch 
kompl. Nachlässe o. aus Wohnungs- 
auflösungen, zahle Höchstpreise; 
gerne auch defekte Sachen, alles an-
bieten, kostenl. Angebot. Beratung u. 
diskr. Barabwickl. Tel. 06181-14164
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AUTOMARKT

Astra H „Edition“, EZ 6/2008, TÜV 
9/27, 120tkm, 116 PS, NSW, eFH, 
eAsp. CD/R, Klima, ZV, NR, Parkpi-
lot, 1. Hd., innen/außen wie neu, 
Checkh. 100%, NEU sind Flexrohr, 
Zahnr., Bremsen, Batterie, HA-Fe-
dern u. Service, silber met., VB 
3800,- €. Tel. 0176/30620773

PKW GESUCHE

Suche Youngtimer und Oldtimer.  
 Tel. 0176/60431216

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Von privat! Tiefgaragenstellplatz 
besonders günstig in Kronberg 
Schönberg, Am weißen Berg 5, zu 
verkaufen.  Tel. 0172/9511370

TG-Stellplatz, Kelkheim-Hornau, 
sauber, belüftet und sicher, ab 
1.11.25, 70,- € mtl. zu vermieten.
 Tel. 0171/3342000

KFZ
ZUBEHÖR

Nagelneue Reifen für Mercedes A 
Klasse 225/40/ SR 18... Wegen 
Platzmangel günstig zu verkaufen! 
 Tel. 06196/523380

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160

KENNENLERNEN

Donnerstags-Singletreff 50+ am 
16.10.2025 um 19:00 im Lieblings-
lokal in Bad Homburg Info: 
 Tel. 0151/22255286

Für gemeinsame Spaziergänge 
(Gassi – gern mit kl. Spiel-Übungen) 
z.B. 1x Woche/1–1,5 Std., lieber 
Mensch und lieber Hund (mit PKW) 
gesucht. Ggf. auch Ausflug o.ä. Wir 
sind: SIE 72 J. + kleine SIE 11 J. (mit 
PKW). Tel. 0160/8154358

Kai 180 cm, 50+, unglücklich ver-
heiratet, sucht Leidensgenossin oder 
Freundin zum gemeinsamen Erfah-
rungsaustausch, vielleicht auch 
mehr. ;-) KaiM55@gmx.de

PARTNERSCHAFT

Witwe, 65, NR, 156/53 sucht Part-
ner bis 73 Jahre mit Herz, Hirn, Ver-
stand und Humor. Habe keinen Füh-
rerschein, bin attraktive Frau, Polin. 
 Chiffre VT 01/40

Freundliche „SIE“ (NR), 79 J., WW, 
sucht empathischen „IHN“ mit Herz 
und Verstand, dem das Wir wichti-
ger ist als das ich. Gerne im Bereich 
Bad Soden/T. und Umgebung. Ant-
worten bitte mit Bild. Chiffre VT 03/40

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Angelika, 71 Jahre jung, weibl. Figur,
herzlich, gepfl egt, möchte meinen Alltag wie-
der mit mehr Gemeinsamkeit füllen. Als
ehem. Pfl egefachkraft bringe ich nicht nur 
Verstand, sondern auch ein großes Herz u. 
viel Einfühlungsvermögen mit. Ich wünsche
mir e. aufrichtigen Herrn, Raum Bad Hom-
burg u. Umgebung. pv Tel. 0176-57606171

 ➤ Elsbeth, 77 J., nach vielen Ehejahren 
war ich plötzlich Witwe, bin ansehnlich,
mit schöner weibl. Figur, mag Ausflüge mit
meinem Auto, Garten u. die Natur. Suche
üb. pv e. lieben Mann bei getrennt. od. ge-
meins. Wohnen. Ich wäre jederzeit für Sie
da u. möchte mich gut mit Ihnen verstehen.
Tel. 0176-56848299

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

SENIOREN-
BETREUUNG

Suche mobile Haushaltshilfe für 
alle anfallenden Arbeiten- montags 
10 Uhr, donnerstags 9 Uhr.  
  Tel. 0172/2138159

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Biete 24-Std.-Seniorenbetreuung 
zu Hause, sehr gute Deutschkennt-
nisse. Tel. 0176/22515421

Altenpflegerin mit Herz und viel 
Erfahrung sucht eine Stelle als 24 
Std. Senioren Betreuerin.  
 Tel. 0149/01489862

Einsamkeit muss nicht sein! Eine 
herzliche Dame steht Seniorinnen 
für Gespräche, Spaziergänge, Kaf-
feehausbesuche etc. zur Verfügung. 
 Tel. 06034/4049464

Für Senioren! Sie suchen eine Hilfe 
zur Bewältigung Ihres Alltags, in 
Kelkheim? Gerne unterstütze ich 
Sie im Haushalt und helfe Ihnen 
beim Einkaufen, Kochen, Waschen 
und Bügeln, Gartenarbeiten etc. Ich 
verfüge über mehr als 10 Jahre Er-
fahrung in der Seniorenbetreuung. 
Rufen Sie mich bitte an unter:
 Tel. 0151/54080060
 Ich freue mich auf Sie!

KINDERBETREUUNG

Familie aus Königstein-Altstadt 
sucht eine liebevolle Nanny (m/w/d) 
für 2 Kinder (4 & 2 Jahre), gerne ab 
sofort. Wir bieten Ihnen eine ab-
wechslungsreiche Tätigkeit mit ca. 
20/25 Stunden pro Woche, verteilt 
auf ca. 3 Nachmittage bis Abende 
(ca. 14:00–19:30 Uhr). Zu Ihren Auf-
gaben gehören das Abholen der 
Kinder aus dem Kindergarten, die 
Begleitung zu Sportaktivitäten, die 
Zubereitung eines leckeren Abend-
essens und die Betreuung bis zur 
Schlafenszeit. Gelegentlich freuen 
wir uns auch über die Unterstützung 
bei Einkäufen und bei leichten 
Haushaltstätigkeiten. Ein Führer-
schein ist von Vorteil – ein Auto mit 
Kindersitzen stellen wir Ihnen zur 
Verfügung. Wir freuen uns über eine 
Kontaktaufnahme über:
 jawad.koenigstein@gmx.de

IMMOBILIEN 
MARKT

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Gärtnerstochter sucht für sich und 
ihre kleinen Kinder Freizeitgrund-
stück, Obstwiese etc. zum Kauf 
oder Pacht in und um Kronberg.
 Tel. 0172/8550584

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Ehepaar (akad. berufstätig) sucht 
Wohnung oder kleines Häuschen 
(ca. 100 m2+) zentral in Bad Hom-
burg, baldmöglichst zur Miete, evtl. 
Kauf. Garten oder Balkon kein Hin-
dernis. Danke für sachdienliche Hin-
weise oder Angebote unter: 
 Tel. 0171/3854113

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/9311191

Kleine Familie sucht Haus im Tau-
nus! Wir (Ehepaar mit kleinem Kind) 
suchen ein Zuhause im Taunus: 
Grundstück ab ca. 700 m², Haus ab 
ca. 200 m² Wohnfläche. Gerne ruhig 
gelegen, aber mit guter Anbindung. 
Angebote bitte an:
 Tel. 0178/6265885

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

HG: 2-ZKBB, 56 m2, 2 OG, Park-
platz, Citynah, VB: 245.000 Euro.
 SFL19710@gmx.de

GE WERBER ÄUME

Alternative Räume für Atelier oder 
Gewerbe in Krbg./Oberhöchstadt 
zu vermieten. OG 110 m2 mit innen-
liegender Treppe ins Dachgeschoss 
63 m2, 2 Bäder, 2 Toiletten. Miet-
preis 1200,- € zzgl. Nebenkosten.
 Tel. 0163/8815868

Büro (Laden) ca 30 m2 in Oberursel- 
Weisskirchen zu vermieten. Neues 
Bad. Tel. 0162/9108464

MIETGESUCHE

Akademikerpaar (Data Analyst & 
Biologie-Doktorandin) mit zweijähri-
gem Sohn suchen ein gepflegtes 
Zuhause in Bad Homburg. Nichtrau-
cher, ruhig und zuverlässig. Ge-
sucht: 3–4 Zimmer, gerne mit Bal-
kon oder Garten. Wir freuen uns auf 
Ihr Angebot.  Tel. 0157/57914919

Rentnerin möchte näher an die 
Familie. Sie, finanziell unabhängig, 
sucht Wohnung, maklerfrei, ca. 80 m2, 
liebend gerne in Schlossborn, Epp-
stein oder Umgebung.  
 Tel. 0176/57859502

Ruhige Dame selbst. sucht in Bad 
Soden eine schöne 2,5–3 ZM-Whg, 
ruhige grüne Lage, EBK, Blk, Auto-
stellpl. Kein EG, ab Dezember, Ja-
nuar. Tel. 0174/3886705 

Suche ab sofort Unterstellmöglich-
keit, 2–3 m2 für E-piano, klass. No-
tenmaterial, sowie ein zusammen-
geklapptes Faltboot. Habe auch In-
teresse an einem Raum, in dem ich 
ab und zu klass. Gesangsunterricht 
erteilen kann in Bad Homburg.
G. Joergens, Tel. 0170/2150530

Suche längerfristig einen Abstell-
raum. bleibe@mail.de

VERMIETUNG

Einliegerdachwohnung in Ober- 
stedten, 1. Etage, 3 Zimmer, 2 Bad/
Dusche, Balkon, Keller, 84 m2, kalt 
840,- €, NK 160,- €, ab 2026,  
 WohnungOberstedten@t-online.de, 
 Tel. 0160/4866949

4 Zi, EBK, Balkon, 113 m2, top ge-
schnitten, Erstbezug nach Grundsa-
nierung, 1. OG in 3FH, sehr ruhige 
Sackgassenlage, Nähe Kirdorf. 
Feld. Einzelgarage, sep. Keller, 
1450,- € + 50,- € Garage. 400,- € 
NK p.M., 3 MM Kaution. Verfügbar 
ab 1.12.25, evtl. früher. 
 Maubu1964@icloud.com

Feder und Papier 
entzünden mehr 
Feuer als alle 
Streichhölzer der 
Welt. Malcolm Forbes

Erfolgreich 
inserieren  

– wir beraten  
Sie gerne!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Gehirngesundheit neu denken: 
Digitale Innovationen bei Demenz
Oberursel (ow). Gerade im frühen Stadium 
können kann man selbst oder Angehörige viel 
tun, um aktiv die Gehirngesundheit zu verbes-
sern – auch mit digitaler Hilfe. 
Darum geht es im Vortrag „Gehirngesundheit 
neu denken – digitale Innovationen bei De-
menz“ mit Raphael Vosen am Montag, 6. Ok-
tober, von 15 bis 16 Uhr, im Rathaus Oberur-
sel, Raum E10. Die Teilnahme sowie Kaffee 
und Wasser sind kostenfrei. Eine Anmeldung 
ist erforderlich bei Katrin Fink. 
Der Vortrag gibt einen ganz praktischen Ein-
blick in die aktuelle Forschung. Raphael Vosen, 
Wirtschaftsingenieur und Heilpraktiker aus 
Kronberg mit Demenzfällen in der Familie, hat 
den “HirnHangar” mit dem Ziel gegründet, Be-
troffenen wieder zu besserer Gehirngesundheit 
zu verhelfen. Denn das ist möglich! 
In seinem neuen Projekt verbindet er Ingenieur-
Gründlichkeit, beraterische Systematik sowie 
innovative Ideen, um neurodegenerativen Er-
krankungen Schritt für Schritt ihren Schrecken 
zu nehmen. Er zeigt anhand realer Anwen-

dungsfälle, wie beispielsweise  der Schlaf oder 
Blutzucker ganz einfach über kleine Sensoren 
am Körper gemessen wird und weswegen das 
wichtig ist. Verschiedene Smartphone-Apps 
helfen, das Gehirn gezielt zu trainieren oder die 
Ernährung gehirngerecht zu verbessern. Ziel ist 
es auch, sich digital für gemeinsame sportliche 
Aktivitäten zusammenzufinden.
Selbstverständlich gibt es ausreichend Zeit 
für Fragen und persönlichen Austausch. Vor-
kenntnisse sind nicht erforderlich.
Diese Veranstaltung findet im Rahmen der 
Bundesförderung DigitalPakt Alter Erfah-
rungsorte statt. Die Stadt Oberursel erhält die-
se Förderung für das vielfältige Projekt „Digi-
tal Aktiv im Alter“.
Bei Fragen zum Projekt Digital Aktiv im Al-
ter und den Angeboten für internetinteressier-
te ältere Menschen sowie Internetneulinge 
wenden steht Frau Katrin Fink, Beauftragte 
für ältere Menschen und Menschen mit Be-
hinderung, unter Telefon 06171-502-289 oder   
per E-Mail an katrin.fink@oberursel.de.

Vortrag: Erfolgreich 
in den sozialen Medien
Oberursel (ow). Der fokus O. lädt am Montag, 
6. Oktober, herzlich zum nächsten Treffen der 
Säule Digitalisierung ein. Unter dem Titel „Soci-
al Media – klar und einfach mit dem richtigen 
Fahrplan!“ zeigt Lisa Lang, Grafikerin, Unter-
nehmerin und Influencerin, wie kleine und mitt-
lere Unternehmen ihre Social-Media-Kanäle 
professionell und wirkungsvoll nutzen können. 
Die Teilnahme ist kostenfrei, eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Eckdaten zur Veranstaltung: 
Montag, 6. Oktober, 19 bis 21 Uhr im Hotel ela-
ya, Zimmersmühlenweg 35, Raum „JADE. 
Im digitalen Zeitalter reicht eine klassische 
Website allein oft nicht mehr aus, um Kundin-
nen und Kunden zu erreichen. Ein aktiver 
Auftritt auf Plattformen wie Facebook, Lin-
kedIn oder Instagram ist heute das eigentliche 
Schaufenster eines Unternehmens – offen, le-
bendig und stets zugänglich.
Lisa Lang vermittelt in ihrem Impulsvortrag 
praxiserprobtes Wissen, wie Unternehmen 
über Social Media Vertrauen schaffen, wir-
kungsvolle Beiträge erstellen und Schritt für 

Schritt eine loyale Community aufbauen kön-
nen. Besonderes Augenmerk legt sie dabei auf 
Tipps, die ohne große Budgets oder techni-
sche Vorkenntnisse umsetzbar sind. Zielgrup-
pe des Vortrags sind insbesondere kleine und 
mittlere Unternehmen (KMU) aus Handel, 
Gewerbe und Handwerk. Egal, ob bereits Er-
fahrungen mit Social Media bestehen oder der 
Einstieg noch bevorsteht – die Veranstaltung 
richtet sich an alle, die ihre digitale Sichtbar-
keit strategisch verbessern möchten. Im An-
schluss an den Vortrag steht Lisa Lang für in-
dividuelle Fragen zur Verfügung. Außerdem 
bietet sich die Gelegenheit zum Netzwerken 
mit anderen Teilnehmenden aus der Region. 
Hinweis auf den Folgetermin: Am Montag, 3. 
November, geht es weiter mit einem weiteren 
spannenden Thema: „Prozesse automatisieren 
mit KI – auch ohne IT-Kenntnisse“ mit Martin 
Reinheimer. Kontakt und weitere Informatio-
nen bietet der fokus O. – Säule Digitalisierung 
– per E-Mail an digitalisierung@fokus-o.de 
oder im Internet unter  www.fokus-o.de.
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3 Zi.Wg. 87 m2 od. 4 Zi. Wg. 107 m2 
(noch variabel) Bj.1980 wird neu re-
noviert mit Garten in 6 Fam. Haus 
absoltut ruhige Lage, Küche, Gäste 
WC, Kamin, Keller, Garage, Carport.
Preis 13,- €/m2 zum 1.3.2026.  
 Chiffre VT 02/40

Königstein Mitte: Sonnige 3,5 Zi.-
DG-Whng. Südbalkon mit Aussicht, 
Parkett, 102 m2, KM 1390,- + TG 
80,- €. verm-sg@t-online.de

HG Ober-Eschbach, 2-Zi.-Single-
DG-Wohnung, 50 m2, teilmöbl., neu 
renov. neue EBK, Waschm., große  
Dachlog., ruhig gelegen, 640,- € zz-
gl. NK. Tel. 0171/7834641

HG: (2+1) Z-Wohn. Balk., ruhig. 
 Tel. 0177/5667338 (19–20 Uhr)

Neubau, 2-Zi.-Wo., DG mit 25 m2 
großer Terrasse in OW-Weißkirchen 
zu vermieten. Tel. 0162/9108464

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

NACHHILFE

Business English Einzeltraining
Abiturvorbereitung • Nachhilfe

English conversational talk
www.Heck-Englischtraining.de   
T. 01520 2614739 • 06195 66461

Heck Englischtraining
c l o s i n g t h e g a p

Heck Englischtraining
c l o s i n g t h e g a p

Nachhilfe Englisch – Französisch 
Alle Klassen.   Tel. 0173/6636845

Mathematiker mit 20 Jahren Nach-
hilfeerfahrung – individuelle Unter-
stützung für Schüler und Studieren-
de im Hochtaunuskreis bei Ihnen zu 
Hause!  Tel. 06082/923879

Langjährig erfahrener Mathe/Phy-
siktrainer (Ingenieur) hilft gerne:  
 email: papalova1964@t-online.de

Diplom. Kinderkrankenschwester 
60 Jahre, zwei Kinder, möchte sehr 
gerne Übungsstunden für Grund-
schüler geben. 1. Stunde zum Ken-
nenlernen in Bad Homburg. 10,- € 
pro Stunde.  Tel. 0172/6511752

Lerntherapie und Nachhilfe  
 Tel. 0176/62331360

Probleme mit Mathe oder Physik? 
Prom. Physiker mit viel Nachhilfe- 
Erfahrung kann helfen. Komme zu 
Ihnen. Tel. 0172/6944644

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Suche Fahrer für Stadtfahrten und 
gelegentliche Fahrten von König-
stein nach Frankfurt/M. (Arzttermi-
ne). Fahrzeug (VW Tiguan Auto-
matic) vorhanden. Angebote an  
 Tel. 0151/22931164

Wir suchen eine zuverlässige Rei-
nigungshilfe in Königstein. Weitere 
Aufgaben im Haushalt/Garten gern 
möglich.  Tel. 01636281494

Suche mobile Haushaltshilfe für 
alle anfallenden Arbeiten- montags 
10 Uhr, donnerstags 9 Uhr.  
  Tel. 0172/2138159

Freundliche und ordentliche Frau 
in Kelkheim 4h/Wo für Reinigung 
Einfamilienhaus, dt. oder engl.spr.  
 Tel. 0151/68166644

Suche zuverlässige erfahrene 
Putzhilfe mit Auto für 1 mal die Wo-
che a 5 Stunden in Bad Homburg/ 
Dornholzhausen. Tel. 0179/6896145

Wir suchen eine Putzhilfe mit sehr 
guter deutscher Sprache in einem 
2-Personen-Haushalt in Kelkheim- 
Münster. Sie sollten alle 14 Tage für 
5 Stunden in der Zeit von Mittwoch 
bis Freitag kommen. Bitte melden 
Sie sich unter: Tel. 0172/6660403

Suche Reinigungsfachkraft: 2 Std. 
am Tag (Mo–Fr) ab 16 Uhr, mit Füh-
rerschein, mobil. Tel. 0173/3012117

Wir sind ein 2-Personen-Haushalt 
und suchen eine nette Putzhilfe mit 
guten Deutschkenntnissen. Alle 14 Ta-
ge, 3–4 Stunden. Tel. 06171/23266

Wir suchen für unser EFH eine zu-
verlässige, sorgfältige Reinigungs- 
und Bügelhilfe, 4–5 Std/Woche in 
Bad Homburg, auf Minijob-Basis.
 Tel. 06172/1233314

STELLENGESUCHE

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 0157 / 58 54 73 43

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Elektriker, Allround-Handwerker 
baut auch Ihre Möbel auf. Auch kl. 
Reparaturen + kl. Küchen.  
 Tel. 0174/8332476

Für solventen und großzügigen 
Mann, Frau oder Paar: Als cleverer 
und smarter 58 j. Ex-Unternehmer 
wäre ich Ihr Allround-Profi. 
 unternehmer7@outlook.de

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Zuverlässige Frau sucht Putzstel-
le: Bad Homburg, Oberursel, Frank-
furt am Main. Tel. 0172/7529550

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber.  Tel. 0162/1557428

Zuverlässige Frau sucht Arbeit 
zum Putzen und Bügeln in Kron-
berg, Oberursel und Königstein.  
 Tel. 0157/39821355

Papierkram? Unterstütze bei: Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, allgem. Büroarbeiten, Büro-
management.  Tel. 0172/9625126

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Polen Handwerker. Renovieren al-
ler Art, Wohnung, Büro, Haus, 
schnell.   Tel. 0178/5389885

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Pflastersteine verlegen, Zaun, 
Entsorgung u. vieles mehr.
 Handy: 0172/7178986
 Tel. 06171/8944720
 Tel. 06171/8945608

Gartenarbeit in Kronberg, König-
stein/ Falkenstein, Bad Homburg, 
Oberursel und Hofheim! Ich biete 
Ihnen nebenberuflich zuverlässige 
Gartenpflege an. Egal ob Laub ent-
fernen, Rasen mähen oder Hecken 
schneiden (auch extra hohe He-
cken). Ich helfe Ihnen gerne, Ihren 
Garten in Topform zu bringen. Eine 
Heckenschere, Freischneidema-
schine, Laubsauger/-bläser, Motor-
säge und weitere Gartenwerkzeuge 
inkl. einem Anhänger für die Entsor-
gung von Gartenabfällen sind vor-
handen. Zeitlich bin ich sehr flexi-
bel.  Tel. 0172/6912769

Handwerker sucht Arbeit für Maler-
arbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Biete Fensterreinigung, Hausmeis-
terservice und Gartenpflege an.
 Tel. 0176/22055625

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Reinige Ihre Fenster oder Ihren 
Wintergarten.  Tel. 0176/20799263
  oder 06171/2793729

Deutscher Handwerker und Gärt-
ner. Erledigt vieles drinnen und 
draussen, z.B. Möbelmontage/de-
montage, Entrümpelungen, kl. Re-
paraturen, Gartenarbeiten/Reini-
gung.  Tel. 0175/9477573

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Wir bieten Gartenarbeiten wie ra-
senmähen, heckenschneiden, verti-
kutieren, etc. an. Tel. 0171/8095754

Gelernter Maler erledigt zuverläs-
sig: Fassaden streichen, tapezieren, 
verputzen, Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl.  Tel. 0171/8629401

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Reinigung Büro, Grundrei., Praxis-
rei. Fenster, Wintergarten, Haushalt 
- lamgjährige Erfahrung.  
 Tel. 0157/31287479 oder 
 0176/64765764

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Renovierungsarbeiten aus einer 
Hand - zuverlassig & fachgerecht. 
Biete professionelle Unterstützung 
bei Haus- und Wohnungsrenovie-
rungen: Trockenbau, Maler, Boden- 
veriegung, Zuverlässig, sauber und 
termintreu.  Tel. 0157/77965323

HQ Dachreparatur, Dachreinigung, 
Dachrinnen, Kaminverkleidungen, 
Garagendach und vieles mehr.  
 Tel. 0172/7427299

Alles – Rund um das Haus –, alte 
Böden schleifen und versiegeln, 
Fertigparkett lackieren und ölen, 
Massivparkett verlegen, Treppensa-
nierungen, Schreinerarbeiten.  
 Tel. 0176/87890331

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Sanitär, Wasserleitung, Badreno-
vierung, Fliesenlegen, Termine frei.  
 Tel. 0178/5359885

Übernehme Ihre Gartenarbeiten 
gut und zuverlässig, gerne in Dauer-
pflege, Beetpflege, Rasenmähen, 
kleine Büsche schneiden sowie Hof-, 
Terrassen- und Straßenreinigung.
Tel. 0160/5786766 o. 06195/724874

Maler und Lackierer aus Kronberg 
hat noch Kapazitäten frei. Verput-
zen, Trockenbau, Malerarbeiten, 
Spachtelarbeiten, Abbrucharbeiten.
Hr. Krausa, Tel. 0178/8771126

Mann sucht Arbeit als Hausmeister 
Dienst .maler und trocken. Bei Inte-
resse bitte melden unter:
 Tel. 0176/82416726

Suche Stelle z. Putzen, Bügeln in 
O-ursl/BdHbg/Krbg, Mo, Do, Sa.
 Tel. 0157/81079225

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Ihr Zuhause oder Büro. 
Flexibel und pünktlich.
 Tel. 0157/77166911

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
in Privathaushalt in Bad Homburg – 
Oberursel – Friedrichsdorf.
 Tel. 0152/17425214

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle.
 Tel. 0163/3655999

UNTERRICHT

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

Endlich Englisch und Französisch 
meistern Einzelunterricht – auch 
ONLINE!  Tel. 0173/6636845

Neue Bridgekurse für Anfänger und 
Fortgeschrittene. Ab 22. Oktober 
immer mittwochs im Bürgerhaus 
Kelkheim-Fischbach. Laufzeit 9 Wo-
chen, Kosten: 100,- €. Weitere Infos 
unter: Tel. 0157/31150 824 und
 Jelesemrau@t-online.de.

Klavierunterricht in Kronberg und 
Umgebung. Kostenlose Probestun-
de für Kinder ab 5 Jahren und Er-
wachsene, 20-jährige Berufserfah-
rung. Natalija Krausa,
 Tel. 01573/8463978

Konversation Spanisch Senioren-
gruppe (Max 4 Pers.) sucht neue 
Teilnehmer (m/w) mit mittl. Sprach-
kenntnissen. Termine nach Verein-
barung (i.d.R. alle 14 Tage). Ort: 
Fischbach, Am Haferpfad, jeweils 
1 Std., Beitrag 25,- € p.P./Std. Bei 
Interesse: Tel. 06195/61550

VERSCHIEDENES

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Suche 10 DM + 5 DM Gedenkmün-
zen für die Münzsammlung meines 
Neffen. Zahle natürlich den DM/Eu-
ro Wechselkurs + Nostalgie.  
 Tel. 0174/5891930

Suche alte Groschen und Pfennige 
für Spielgeld im Altenheim. Auch al-
tes Urlaubsgeld (Peseten, ital. Lire, 
österr. Schilling, etc.)  
 Tel. 0174/5891930

Dipl.- Mathematiker erteilt Nach-
hilfe in EDV, Excel, Mathematik und 
Rechnungswesen, auch Prüfungs-
vorbereitung, Abitur- und Ferientrai-
ning. Tel. 06195/3905

CatechismTalk – Glaubensgruppe 
für junge (und junggebliebene) Er-
wachsene (26–40 Jahre), die den 
katholischen Glauben anhand des 
Katechismus und anderer Texte, die 
die christliche Sicht auf Welt und 
Mensch vertiefen, besser kennen-
lernen möchten. Kontakt:
Beatrice Servadio Bris,
 Email: eleosigue@gmail.com 

Sandstrahlen
Verzinken • Pulverbeschichten
Alles in einer Hand
www.sandstrahlarbeit.de
s+m@sandstrahlarbeit.de

Tel. 06122 5873680

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH / Hochtaunus Verlag GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 16,00 € 
m bis 5 Zeilen 18,00 € 
m bis 6 Zeilen 20,00 € 
m bis 7 Zeilen 22,00 € 
m bis 8 Zeilen 24,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:
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Spitzenzeiten und spannende 
Duelle beim 45. Altkönig-Volkslauf
Hochtaunus (fk). Eine gute Portion Konditi-
on war gefragt, wenn man den Altkönig-
Volkslauf in Kronberg besten wollte. Bei der 
bereits 45. Auflage der Traditionsveranstal-
tung, damit gehört man in der Rhein-Main-
Region zu den „Oldies“ in der Laufszene, 
zeigten knapp 280 Teilnehmer, dass sie rich-
tig fit sind. Eine schöne Resonanz, mit einem 
leichten Plus gegenüber den Zahlen des Vor-
jahres. 
Beim Rennen über die zehn Kilometer ließ 
Michael Overlack (keine Vereins- oder Orts-
angabe) mit 35:49 Minuten nichts anbrennen. 
Im Ziel hatte der „Unbekannte“ M35er etwas 
mehr als anderthalb Minuten Vorsprung auf 

seine Verfolger. Die wurden von Jesko Ben-
der (Eintracht Frankfurt Triathlon) angeführt, 
der mit 37:21 Minuten (1. M45) gestoppt 
wurde. Das Podium der Top-Drei komplet-
tierte ein Athlet aus dem Taunus. Christopher 
Ormond im Trikot der TSG Oberursel hatte 
nach 38:08 Minuten in der M35 die Nase vor-
ne. Stefan Albert (Oberursel) konnte sich 
nach 50:24 min. „Bronze“ bei den M35ern 
abholen. Theo Richebächer (HTG Bad Hom-
burg) hatte die sportliche Herausforderung 
am Fuße des Altkönigs nach 51:06 Minuten 
(6. M35) bestanden. Grund zum Jubeln hatte 
noch Henrik Borchardt (LC Steinbach/52:26 
Minuten) als Dritter der Altersklasse M60. Im 
Feld der Frauen fiel die Entscheidung um den 
Gesamtsieg deutlich enger aus. Jule Aldag 
(Team Betrag Barth/W20) setzte sich mit 
44:46 Minuten gegen Laura Nikolay (SC 
Oberursel/2. W20), die 45:05 Minuten benö-
tigte. 
Auf dem „lange Kanten“ gab Louis Garcia 
(Irapuato Oberhöchstadt/M40) den Ton an 
und hatte die anspruchsvolle Halbmarathon-
Distanz nach 1:25:20 Stunden abgespult. Flo-
rian Gossenauer (LG Bad Soden-Neuen-
hain/1. M45) wiederholte mit 1:25:42 Minu-
ten seinen zweiten Platz aus dem Vorjahr. Der 
Oberurseler Bernhard Kindelbacher durfte 
mit seinen 1:42:11 Stunden. In der Altersklas-
se M60 ganz oben aufs Treppchen steigen, 
während Jorge Hernandez (Running Crowd 
Oberursel/5. M55) nach 1:52:28 Stunden. 
Wieder durchschnaufen konnte.  Der Gesamt-
sieg bei den Frauen wurde nach 1:31:15 Stun-
den eine sichere Beute von Liv Pabst (SV 
Funball Dortelweil/W40). Teamkollegin Lene 
Grund machte nach 1:36:52 Stunden (2. W40) 
das Double für die Langstrecklerinnen aus 
der Wetterau perfekt. Nur einen Wimpern-
schlag dahinter finishte als Dritte der W40 
Ilka von Hubatius (IG Trailrunning im Tau-
nus). 
Die kompletten Resultate sind im Internet un-
ter www.maxx-timing.de abrufbar.

Los geht’s! Start frei zum 45. Auflage des Altkönig-Volkslaufes in Kronberg. Hier setzt sich das 
Feld über die Halbmarathon-Distanz (21,1 Kilometer) in Bewegung.� Foto: fk

Christopher Ormond (TSG Oberursel) holt 
sich beim Altkönig-Volkslauf in Kronberg 
über die 10 Kilometer mit 38:06 Minuten den 
dritten Platz in der Gesamtwertung und ge-
winnt zudem die Altersklasse M35.� Foto: fk 

Neue Kurse für die Rückbildung
Oberursel (ow). Die Turn- und Sportgemein-
schaft Oberursel (TSG) bietet ab Mittwoch, 15. 
Oktober, einen neuen Rückbildungskurs an. 
Nach einer Schwangerschaft ist ein gezieltes 
Aufbautraining nötig, um den Körper Schritt 
für Schritt wieder an die Belastungen und Her-
ausforderungen des Alltags heranzuführen. 
Der Kurs beinhaltet Übungen für den stabilen 
Beckenboden, einen flachen Bauch, einen ge-
sunden Rücken und straffes Bindegewebe. 
Körperliche Fitness und viele Gesundheits-
Tipps für den Mama-Alltag werden unter der 
Leitung von Elisabeth Welteke, zertifizierte 
Trainerin, vermittelt. Ein Start wird ab der 7. 
Woche nach Geburt empfohlen. Nach einem 
Kaiserschnitt kann eine ärztliche Untersu-
chung klärend für den Beginn mit dem Trai-
ning sein. Die Babys können zum Kurs mitge-
bracht werden. Der 8-wöchige Kurs findet in 
der Zeit von 9.30 Uhr bis 10.45 Uhr im Ver-
einshaus, Korfstaße 4, Rolf-Vaupel-Saal statt. 
Die Kosten betragen 64 Euro für Vereinsmit-

glieder und 96 Euro für Nichtmitglieder. Die 
TSG bietet ebenfalls ab Mittwoch, 15. Okto-
ber, einen neuen Aufbaukurs nach der Rückbil-
dung an. „Mama-Fit“ richtet sich an Mütter, 
die bereits einen Rückbildungskurs besucht 
haben und den Muskelaufbau erweitern oder 
wieder in ein für den Beckenboden geeignetes 
Training einsteigen möchten. Die Muskulatur 
von Beckenboden, Rücken und Bauch wird 
stabilisiert und sanft aufgebaut. Die Entspan-
nungsfähigkeit ist neben der Verbesserung der 
Körperwahrnehmung und der Beweglichkeit, 
ein wichtiger Aspekt jeder Kurseinheit. Der 
8-wöchige Kurs unter der Leitung von Elisa-
beth Welteke findet von 11  bis 12 Uhr im Ver-
einshaus, Korfstraße 4, Rolf-Vaupel-Saal statt. 
Die Kosten betragen 56 Euro für Vereinsmit-
glieder und 80 Euro für Nichtmitglieder. Auch 
hierfür ist eine Anmeldung per E-Mail an 
info@tsg-oberursel.de erforderlich. Weitere 
Informationen bietet die Homepage der TSG 
oder unter der Telefonnummer 06171-51860.

Erfolgreiche Teilnahme SCO 
bei den Kreismeisterschaften
Oberursel (ow). Die Rhein-Main-Therme in 
Hofheim war am vergangenen Wochenende 
Austragungsort der diesjährigen Kreismeister-
schaften im Schwimmen der Landkreise Hoch-
taunus und Main-Taunus. Der Hofheimer 
Schwimmclub übernahm die Ausrichtung und 
schuf beste Bedingungen für die zweitägige 
Veranstaltung. Mit 306 Schwimmern aus acht 
Vereinen war das Teilnehmerfeld stark besetzt. 
Geschwommen wurde ein umfangreiches Pro-
gramm: Von Sprintstrecken über 50 Meter bis 
hin zu 1500 Metern Langdistanz standen Wett-
kämpfe in allen vier Lagen – Freistil, Brust, 
Rücken und Schmetterling – auf dem Zeitplan. 
Am Ende konnten zahlreiche Athleten mit dem 
Titel Kreismeister geehrt werden.
Der Schwimmclub Oberursel (SCO) trat mit 
43 Aktiven an. Die Mannschaft deckte ein 
breites Altersspektrum ab: Von den jüngsten 
Jahrgängen ab 2018 bis hin zu jungen Er-
wachsenen waren alle Leistungsgruppen ver-
treten. Damit präsentierte der Verein eine gro-
ße Bandbreite, die sowohl im Nachwuchs – 
als auch im Jugendbereich – für Aufmerk-
samkeit sorgte. 
Für einige war es ein besonderer Moment: 
Mehrere Nachwuchsschwimmer traten in 
Hofheim erstmals bei den Kreismeisterschaf-
ten an. Dazu gehörten Robin Niewöhner, Nele

Mangold, Felix Schaaf, Liliana Volz und Hen-
ry Dapp. Sie konnten auf Anhieb starke Leis-
tungen zeigen und wurden sogar mit Medail-
len belohnt – Nele Mangold sicherte sich da-
bei gleich zweimal den Titel der Kreismeiste-
rin. Auch zahlreiche Pflichtzeiten für 
kommende Wettkämpfe wurden erreicht, und 
fast alle Teilnehmenden schwammen persön-
liche Bestleistungen.
Neben den Einzelleistungen war die Atmosphä-
re innerhalb der Mannschaft ein entscheidender 
Faktor. Gemeinsames Anfeuern, gegenseitige 
Unterstützung und die Freude am Wettkampf 
waren in Hofheim deutlich zu spüren. „Es ist 
großartig zu sehen, wie dieKinder und Jugendli-
chen über sich hinauswachsen, wenn sie von 
ihren Teamkameraden getragen werden“, be-
tonte das Trainerteam nach dem Wettkampf.
Die Kreismeisterschaften zeigten nicht nur 
sportliche Erfolge, sondern auch die Bedeu-
tung des Schwimmsports in der Region. 
Durch die große Zahl an teilnehmenden Ver-
einen wurde deutlich, wie lebendig die 
Schwimmkultur im Hoch- und Main-Taunus-
Kreis ist. Besonders für den Nachwuchs sind 
solche Wettkämpfe ein wichtiger Schritt auf 
dem Weg zu höheren Meisterschaften und 
eine wertvolle Motivation für das weitere 
Training.

Paul Sporer, Liam Niewöhner, Felix Mangold 
auf dem Siegerpodest. � Fotos: SCO

Maria Menge und Hannah Hoffacker glück-
lich und stolz nach dem Wettkampf. 

Gelungener Saisonstart der U12 
des TV Stierstadt im Basketball
Oberursel (ow). Nach zwei hohen Siegen 
steht das Team an der Tabellenspitze der Lan-
desliga. Vor zwei Wochen gelang dem Neu-
ling in der Liga bereits ein 127:57-Sieg gegen 
die zweite Mannschaft der Gießen 46ers. Am 
vergangenen Wochenende überzeugte das  
Team mit einem 105:46 gegen das südhessi-
sche Team TSV Gernsheim.
Gegen den TSV Gernsheim war wieder zu 
spüren, welche Energie in diesem Team 
steckt. Die Gäste aus Gernsheim zeigten sich 
kämpferisch und taktisch gut aufgestellt, doch 
Stierstadt dominierte unter den Körben, durch 
gute Verteidigung und vor allem eine überra-
gende Offensive. Das Stierstädter Team spiel-
te noch fokussierter und disziplinierter als der 
in der vergangenen Saison und im Angriff war 
eine neue Zielstrebigkeit zu erkennen. Punkt 
um Punkt wuchs der Vorsprung, getragen von 
Spielfreude und einer geschlossenen Mann-
schaftsleistung. David Moslener und Lukas 
Schilling schlossen trotz Fouls immer wieder 
ihre Korbleger erfolgreich ab. Mathis Racky 
und Jan Führing holten die wichtigen Re-

bounds. Bastian Knobl und Mike Gießammer 
gelangen die psychologisch wichtigen Ball-
gewinne. Liam Hollerbach und Henry Berger 
konnten sich im umkämpften Bereich unter 
den Körben immer wieder erfolgreich ab-
schließen. Paul Freiberger, Constantin Stieler 
und Felix Röhr sorgten mit ihrem Tempo für 
erfolgreiche Schnellangriffe. 
Die Stimmung in der Halle war dabei sehr un-
terstützend: vielleicht lag es auch am breiten 
und leckerem Angebot des Eltern-Kiosk und 
dass die Fans den TVS lautstark mit ihren 
Stimmen und Trommeln anfeuerten.
Der schnelle Spielstil und das hohe Engage-
ment der jungen Spieler machen Lust auf 
mehr. Denn eines ist nach diesem Auftakt si-
cher: Der TV Stierstadt ist in der Landesliga 
angekommen – und wie! Der U14 des TV 
Stierstadt gelang derweil im dritten Spiel der 
zweite Sieg in der Kreisliga. Das Team, das in 
dieser Saison in neuer Zusammensetzung 
spielt, hat damit ebenfalls einen guten Sai-
sonstart hingelegt. Am Wochenende gelang 
ein 71:47 gegen TUS Hornau.

Spieler und Trainer der U12.� Foto: TV Stierstadt 



(DJD). Der Alltag ist stressig genug. 
Umso wichtiger sind private Rück-
zugsräume, in denen man zur Ruhe 
kommt, einfach mal die Füße hoch-
legen und neue Kräfte tanken kann 
– egal ob nach einem stressigen Ar-
beitstag oder nach dem Sport. Be-
reits ein kurzes Nickerchen zwi-
schendurch bekannt als Powernap-
ping, kann für das gewünschte Maß 
an Erholung sorgen. Förderlich sind 
darüber hinaus eine behagliche Ein-
richtung der eigenen vier Wände, 
eine ruhige Atmosphäre möglichst 
ohne externe Störfaktoren wie Stra-
ßenlärm oder ein klingelndes Tele-
fon sowie ein hoher Sitzkomfort. Ex-
perten raten dazu, bei einem Gefühl 
der Erschöpfung die sogenannte 
Herz-Waage-Position einzunehmen. 

Dabei kommt der Körper in eine fast 
waagerechte Lage, die Füße befin-
den sich höher als das Herz. Der 
Stressless-Relaxsessel Adam etwa 
verfügt über eine entsprechende 
Funktion, die sich bequem per Mo-
torantrieb einstellen lässt. Die Kopf- 
und Lendenwirbelstütze stützt 
zudem den angespannten Körper 
und bietet viel Raum für Entspan-
nung. Neben den Vorteilen für das 
Wohlbefinden sollen sich aber auch 
funktionale Sitzmöbel harmonisch 
in jeden Wohnstil integrieren. Ein an-
sprechendes, fließendes Design 
trägt ebenso dazu bei wie eine Viel-
zahl an attraktiven Farben. Mehr In-
formationen gibt es etwa unter 
www.stressless.com sowie im Mö-
belfachhandel vor Ort.

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Baumpfl ege, Baumkontrolle 
& Gutachten, Bäume fällen, 
schneiden & roden. Hecken 
roden & Gartenpfl ege

Tel. 06171/69 41 54 3 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

Zu innerer Balance finden

Anzeigen Hotline

Tel. 06171/62880

 Wir stehen Ihnen 

mit Rat & Tat 

zur Seite.

+ + +  www.taunus-nachrichten.de + + + www.taunus-nachrichten.de + + + www.taunus-nachrichten.de + + + www.taunus-nachrichten.de + + +

S T E L L E N M A R K T

Die Firma Difas GmbH befördert seit über 20 Jahren 
Kinder, Erwachsene und Schüler im Rhein-Main Gebiet.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
rüstige Rentner/Innen oder Hausfrauen/-männer als

Fahrer/Innen (m/w/d) für die 
Personenbeförderung im Kleinbus

auf Mini/Midijob-Basis

Bewerbungen richten Sie bitte telefonisch
von Mo-Fr von 08.00-13.00 Uhr an:

069 - 56 00 44 55
Kirchstraße 16, 65510 Idstein

 
 
 
 
 

Wir suchen ab 01.11.2025

eine Reinigungskraft (m/w/d)
in Teilzeit (30 - 34 Stunden / Woche)

Die Stellenbeschreibung mit näheren Informationen 
finden Sie auf unserer Homepage.

Ihre Bewerbung (gerne auch per Mail)  
richten Sie bitte an:

Privatklinik Dr. Amelung GmbH
Frau Annette Bechtler, Hauswirtschaftsleiterin
Altkönigstraße 16, 61462 Königstein/Taunus,

Tel.: 06174 / 298-0
www.klinik-amelung.de

bewerbung@klinik-amelung.de

Stiftung Reformhaus Fachakademie HW_OW_KB_KW #40_25 Anzeigengröße: 2-spaltig/100 mm

KORREKTURABZUG:
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir nach Ihrer Druckfreigabe für eventuelle Satzfehler 
 keine Haftung mehr übernehmen. Des Weiteren bitten wir um Verständnis, dass wir bei Stornierungen 
des Anzeigenauftrages 50 % der Anzeigenkosten in Rechnung stellen müssen.
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Adam Koch GmbH & Co. KG
Altkönigstr. 43 · 61440 Oberursel

Telefon: 06171 54589

Beratung – Planung – Ausführung
www.koch-oberursel.de

Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Ihr kompetenter Partner ...
... von der Idee bis zum fertigen Druckerzeugnis
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14-tägig erscheinende unabhängige Lokalzeitung für
Bad Soden am Taunus mit den Stadtteilen Neuenhain,
Altenhain und der Gemeinde Sulzbach.
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X Online plus
Sulzbacher 
Anzeiger

Reinigungskraft (m/w/d)
für Oberursel/Weißkirchen  

ab sofort gesucht.
Minijob, Teilzeit, Mo. - Sa.,  

Kenntnisse der deutschen Sprache.
Grigorian  

Gebäudereinigung & Logistikleistungen
Mobil 0176 - 721 49 115

Für unser Reinigungs-Team suchen wir Sie als 
Verstärkung für eine Seniorenwohnanlage in Kronberg, ab 

sofort oder nach Vereinbarung in Teilzeit ca. 5,00 Stunden/ Tag. 

Das erwartet Sie:
- eine verantwortungsvolle Aufgabe in einem engagierten Team 
- € 14,75 Stundenlohn, Fahrtkostenersatz, Urlaubsgeld, 
 geregelte Arbeitszeiten
- Sonn- u. Feiertagszuschläge

Ihre Aufgaben:
- Appartementreinigung 
- Reinigung der öffentlichen Bereiche

Das klingt für Sie interessant? Dann freuen wir uns auf Ihren Anruf: 
Cappus Dienstleistungen, Tel.: 04102 - 888 820

Wir stehen Ihnen
mit Rat & Tat zur Seite.

Anzeigen-Hotline
(06171) 6288-0

Neue Wege –  
neue Chancen. 

Hier finden Sie den  
passenden Job.

Westerbachstraße 23 F 
61476 Kronberg 

www.urologiekronberg.de 
Tel. 06173 9959210

Falkensteiner Straße 4 
61462 Königstein 

www.urologiekoenigstein.de 
Tel. 06174 21404

Wir bieten einen Ausbildungsplatz zur/-m  
MFA = Medizinische/-r Fachangestellte/-r 

Wann?  ab September bis Dezember 2025-
Start ist flexibel möglich!

Wo?  Urologische Praxen
Dr. med. F. Schulze-Höpfner

Kronberg Westerbachcenter + Königstein Falkensteiner Str.4

Warum und wozu und wieso bei uns?
• Eigenes Geld verdienen macht unabhängig

• Sich weiterzuentwickeln, dazu zulernen, über sich 
hinauszuwachsen- macht stark und mutig

• Neue Menschen kennenlernen:
Wir behandeln vom Säugling bis ins hohe Alter, alle  

Geschlechter und arbeiten in einem jungen und 
aufgeschlossenen Team

    • Der Pausenraum beherbergt einen  
Kaffeevollautomaten- Tee gibt es auch! 

Neugierig?
Unverbindlich informieren und vorbeikommen oder per Mail:

urologie.kronberg@yahoo.com

Dr. med Frank Schulze-Höpfner und Kollegen

Stellenangebot:
Weiterbildungsassistent/-in Urologie
gerne auch angehende Allgemeinmediziner/innen 

oder Wiedereinsteiger/innen

Wo?  Urologische Praxis 
Dr. med. F. Schulze-Höpfner, Kronberg Westerbachcenter

Wann?  ab sofort bzw. nach Absprache 
in Vollzeit/ Teilzeit  oder alternativen Zeitmodellen
…wir wissen, auch Kitas haben Öffnungszeiten…

Warum bei uns?
Wir bieten:

- eine 12 bis 24-monatige Weiterbildungszeit 
- eine fundierte und praxisnahe urologische Ausbildung,  

die über den Tellerrand hinausblickt
- Patienten/innen sind Menschen und keine  

anonymen Aktenzeichen
- ein humorvolles und engagiertes Team

- einen Kaffeevollautomaten
- ein breites Netzwerk drumherum

- Patientenkollektiv vom Säugling bis zu den Großeltern

Wir freuen uns über eine aussagekräftige  
Bewerbung postalisch/per Mail an:

urologie.kronberg@yahoo.com
oder auch gerne vorab unverbindlich informieren  

und vorbeikommen!

Westerbachstraße 23 F 
61476 Kronberg 

www.urologiekronberg.de 
Tel. 06173 9959210

Dr. med Frank Schulze-Höpfner 
und Kollegen
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SIE PLANEN DEN VERKAUF IHRER IMMOBILIE ?

Ich helfe Ihnen – mit 27 Jahren Berufserfahrung ! 
kompetent – diskret – verlässlich – erfolgreich !

C a r s t e n   N ö t h e
Immobilienmakler

Herren-v.-Eppstein-Str. 18 ∙ Bad Homburg

Tel.: 06172 - 8987 250
www.noethe-immobilien.de

carsten@noethe-immobilien.de

MEIN VERSPRECHEN: KEIN BESICHTIGUNGSTOURISMUS !

Die auflagenstärksten Lokalzeitungen 
für Ihre Werbung!

Bad Homburger Woche · Friedrichsdorfer Woche  
Oberurseler Woche · Steinbacher Woche

Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung 
Eschborner Woche · Schwalbacher Zeitung  
Sulzbacher Anzeiger · Bad Sodener Woche 
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Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
FRANKFURT +

Herman van Veen „Achtzig"
Alte Oper Frankfurt
05.10.2025, 19.00 Uhr 64,00 – 85,00 €

ALTE OPER NIGHTS
Urban Vibe Festival
10. + 11.10.2025, ab 19.00 Uhr 20,00 €

ROCK THE OPERA  
– Pink Floyd, Queen, AC/DC...
Alte Oper Frankfurt
14.10.2025, 20.00 Uhr 42,30 – 91,50 €

PASS Late Year Benefiz 2025 presents
Alphaville – Live in Concert
Alte Oper Frankfurt
25.10.2025, 20.00 Uhr 89,90 – 119,90 €

Symphonieorchester des Bayr. Rundfunks
Leitung: Sir Simon Rattle
Alte Oper Frankfurt
15.11.2025, 20.00 Uhr 36,00 – 149,00 €

Verdi-Wagner-Operngala mit international
bekannten Gesangssolisten, Chor & Orchester
Alte Oper Frankfurt
16.11.2025, 18.00 Uhr 35,00 – 79,00 €

Great Christmas Circus mit neuer Show!
Am Ratsweg Frankfurt
13.12.2025 – 11.01.2026 ab 20,00 €

Weihnachts-Chorkonzert
Bach Weihnachtsoratorium 1,4-6
Alte Oper Frankfurt
14.12.2025, 19.00 Uhr            23,00 – 47,00 €

PRETTY WOMAN – Das Musical
Alte Oper Frankfurt
17.12.2025 – 10.01.2026 ab 37,40 €

THE HARLEM GOSPEL SINGERS
Alte Oper Frankfurt
14.01.2026, 19.30 Uhr 47,50 – 97,50 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
OBERURSEL +

„Hausmeister Krause“  
Stadttheater Oberursel
Stadthalle Oberursel
21.10.2025, 20.00 Uhr 16,00 – 25,00 €

Fabian Vogt 
Ein kleiner Reiseführer durch’s Jenseits
Evangelische Kirche Oberstedten
22.10.2025, 19.00 Uhr 14,20 €

JOY DENALANE
Stadthalle Oberursel
24.10.2025, 20.00 Uhr 35,00 €

BIBER HERRMANN
Portstraße
25.10.2025, 19.00 Uhr 24,00 €

Konzert an zwei Flügeln 
CLAIRE HUANGCI & ALEXEI VOLODIN
Stadthalle Oberursel
26.10.2025, 18.00 Uhr 20,00 – 30,00 €

„Die kleine Seejungfrau“ 
Kindertheather
Alte Wache Oberstedten
02.11.2025, 15.00 Uhr 7,60 – 10,90 €

„Nininass – Das Auftragsmusical“
Stadthalle Oberursel
08. + 09.11.2025, 15.00 Uhr 10,00 – 16,00 €

Klarinettentrio Schmuck – Von Klassik bis Jazz
Landratsamt Hofheim – Plenarsaal
09.11.2025, 17.00 Uhr 29,05 – 45,95 €

NiteLounge
Alte Wache Oberstedten
20.11.2025, 20.00 Uhr 19,70 €

Bridges Kammerochester – 
Weihnachten international
Casals Forum Kronberg
05.12.2025, 19.45 Uhr 30,00 – 60,00 €

Rena Schwarz: Weihnachtsboykott
Alte Wache Oberstedten
12.12.2025, 20.00 Uhr 19,70 €

 

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
 BAD HOMBURG

„Alpen-Rock & Leder-Hose – Das Hessen-Musical“
Deutsches Äppelwoi-Theater im Kurtheater
immer samstags ab 22,50 €

Tigerpalast Varieté
Kurtheater Bad Homburg
11.+12.10.2025 39,00 – 49,00 €

Travestie Miss Starlight
Das Travestie Spektakel
Kurtheater Bad Homburg
17.10.2025, 20.00 Uhr 36,50 – 47,85 €

Der Untergang des Hauses Usher
Figurentheater mit Livemusik nach Edgar Allan Poe
Kurtheater Bad Homburg
23.10.2025, 20.00 Uhr 24,00 – 39,00 €

Jan Luley feat. CLEO - Jazz
Speicher im Kulturbahnhof
31.10.2025, 20.00 Uhr 25,00 – 28,00 €

DAS BESTE von UDO JÜRGENS 
by Sahnemixx
Kurtheater Bad Homburg
07.11.2025, 20.00 Uhr 50,00 – 60,00 €

WHITNEY HOUSTON
Eine Hommage an die Göttin des Pop
Kurtheater Bad Homburg
14.11.2025, 20.00 Uhr 40,00 – 55,00 €

„LEGENDARY ROCK VOICES“  
– Symphonic Edition!
Symphonic Orchestra / Rock Voices / Live Band
Kurtheater Bad Homburg
21. + 22.11.2025, 19.30 Uhr  48,20 – 88,20 €

ALICE. Circus-Show für die ganze Familie
Kurtheater Bad Homburg
26.11.2025, 19.00 Uhr 38,20 – 78,20 €

„Let it Snow!“ – The Christmas Show
Kurtheater Bad Homburg
04.12.2025, 20.00 Uhr 44,90 – 49,90 €

WINTERZAUBER 
Ballettgeschichten im Kerzenschein
Kurtheater Bad Homburg
19.12.2025, 19.00 Uhr 35,00 – 80,00 €

Ray Wilson & Band - Genesis Classics
Kurtheater Bad Homburg
28.02.2026 54,40 – 59,90 €

Hotline: 069-13 40 400

Wochen- und Monatskarten im  
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Öffnungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,
 Sa. 9.00 – 14.00 Uhr
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14-tägig erscheinende unabhängige 
Lokalzeitung für Eschborn mit Niederhöchstadt. WocheWoche
EschbornerEschborner

Untere Hainstr. 2 
61440 Oberursel
Tel. 06171/973710
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GARDINENSERVICE
• Abhängen 

• Waschen oder Reinigen 
• Wieder Aufhängen

Ab sofort: Termin nach Vereinbarung

STE  NECKER
BESSER LEBEN | WOHNEN | SCHLAFEN

BETTEN UND GARDINEN

Hier könnte
Ihre Anzeige

stehen. 
Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62 88 0
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Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

26. Jahrgang Donnerstag, 7. Januar 2021 Kalenderwoche 1

Herausgegeben vom Hochtaunus Verlag GmbH · Vorstadt 20 · 61440 Oberursel · Telefon 0 61 71 / 62 88 - 0 · Telefax 0 61 71 / 62 88 -19

Auflage: 8.500 Exemplare

14-tägig erscheinende unabhängige 
Lokalzeitung für Schwalbach am Taunus. WocheWoche
SchwalbacherSchwalbacher

Untere Hainstr. 2 
61440 Oberursel
Tel. 06171/973710

U t H i t 2

GARDINENSERVICE
• Abhängen 

• Waschen oder Reinigen 
• Wieder Aufhängen

Ab sofort: Termin nach Vereinbarung

STE  NECKER
BESSER LEBEN | WOHNEN | SCHLAFEN

BETTEN UND GARDINEN

Hier könnte
Ihre Anzeige

stehen. 
Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62 88 0

Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Wer abnehmen will 
braucht Muskeln!
Der größte Verbraucher von 
Energie ist der Muskel. Die Ab-
nahme bei Diäten gehen schnell, 
aber zunächst ist es zu großen 
Teilen der Verlust an Wasser 
und Muskelmasse. Entziehe ich 
dem Körper die Energiezufuhr, 
bildet sich zuerst die Muskula-
tur zurück. Diese Regulation ist 
evolutionsbedingt. Das Fettge-
webe um die Organe, bzw. das 
weiße Bauchfett produzieren die 
entzündungsfördernden Stoffe. 
Und das ist das, was man in ei-
ner Diät reduzieren sollte. Daher 
sind die Kilogramm als Messgrö-
ße nicht so aussagefähig. Durch 
die Einführung der Abnehmsprit-
ze hat sich das Ziel verändert. Die 
Verteilung von Fettgewebe und 
Muskelerhalt ist deutlich wichti-
ger. Das Ideal ist eine Abnahme 
der Fettmenge bei vollem Erhalt 
der Muskelmasse. Deshalb soll-
te man bei jeglicher Diät auf eine 
tägliche Eiweißzufuhr on 0,8 Gr/
KG Körpergewicht achten. Ei-
weißshakes können helfen. Eine 
reine Diät ohne Sport ist daher 
für ein langfristiges Ziel eines 
Körperumbaus nicht förderlich. 
Beim Intervallfasten verliert man 
fast die Hälfte des Gewichtes 
an Muskeln und Bindegewebe. 
Bei den Abnehmspritzen war 

der größte Effekt mit Liraglutid 
in Kombination mit Sport zu ver-
zeichnen.

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

Apotheke Prime ALLE #40_25 Anzeigengröße: 2-spaltig/195 mmMCS
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2. 10. – 8. 10. 2025

Downton Abbey
Do. – So. 20.15 Uhr 

Mo. + Mi. 17.30 + 20.15 Uhr 
Di. 20.15 Uhr (Original-Version)

–––––––––––––––––––––––––
22 Bahnen

Do. – So. 18.00 Uhr
–––––––––––––––––––––––––
Liebesbriefe aus Nizza

(Seniorenkino 60)
Di. 17.00 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Tafiti –  

Ab durch die Wüste
Fr. – So. 16.00 Uhr

Werbung,  
Marketing-Mix, 
Print, Online
Wir lassen Sie nicht allein.  
Wir bieten Ihnen mehr als 
nur Anzeigenwerbung in 
unseren Zeitungstiteln.  
Fragen Sie uns. Wir beraten 
Sie individuell, offen, 
transparent und über alle 
Mediengrenzen hinweg.
Das Einzige, was entscheidet, 
ist Ihr Erfolg.

Oktober-Programm in der 
„Portstrasse Jugend & Kultur“
Oberursel (ow). Noch keine Pläne für die 
Herbstferien? In unserem Herbstferienprogramm 
ist für jede und jeden was dabei: Verarbeiten von 
Kürbissen und Äpfeln, Herstellen von eigenen 
Schmuckstücken, eintägiger Tanzworkhop, Aus-
flüge zum Ninja Parcour in die Trampolinhalle… 
und noch vieles mehr! Unser Programm beginnt 
jeden Morgen um 10 Uhr mit einem ausgiebigen 
Frühstück. Also kommt vorbei, probiert Euch 
aus, lernt neue Leute kennen und lasst es Euch 
gut gehen! Für einzelne Veranstaltungen ist eine 
vorherige Anmeldung möglich, an anderen Ta-
gen könnt Ihr einfach vorbeikommen.
Das vollständige Programm, Informationen  
und Anmeldung bietet das Internet unter https://
portstrasse.de/herbstferienprogramm-2025/. 
Auch außerhalb der Herbstferien ist in der 
Portstrasse Jugend & Kultur, Hohemarkstraße 
18, im Oktober wieder viel los!
Offener Treff (Jugendcafé ab zwölf Jahren): 
Dienstag bis Freitag von 15 bis 19 Uhr. Chil-
len, Quatschen, Kickern, Billard, PS5, Hilfe 
und Beratung. Wohlfühl- und Rückzugsort, um 
Musik zu spielen, die Küche zur Selbstversor-
gung zu nutzen oder einfach die Lounge mit 
WLAN zu besuchen. 
Das „Gym“ ist Montag von 12 bis 16.45 Uhr so-
wie Dienstag bis Freitag von 12 bis 18.45 Uhr 
nutzbar. Ein kostenloser Kraftraum für fitness-
begeisterte Jugendliche und junge Erwachsene 
im Alter von 16 bis 27 Jahre. Anmeldung und 
Einführung einmalig 20 Euro, danach ist das 
Training kostenfrei. Jeden Montag ist die Port
strasse für Projektideen geöffnet, um alleine, mit 
einer Gruppe ein Schul-, Musik- oder Kunstpro-
jekt zu starten. Ein Raum steht zur Verfügung 
und das Team der Portstrasse unterstützt.
Dienstags findet Fit im Freien statt: Outdoor-
Zirkeltraining im Rushmoorpark. Bewegung 
an der frischen Luft und gemeinsamer Sport – 
das bietet das Outdoor-Zirkeltraining der mobi-
len Jugendarbeit Oberursel. Von 16 bis 18 Uhr 
treffen sich Sportbegeisterte zu einem ab-
wechslungsreichen Training an der Calis-
thenicsanlage im Park. Alternativ kann man 
sich auch bereits um 15.30 Uhr in der Portstras-
se einfinden. Das Training eignet sich für alle 
Fitnesslevels und wird von den beiden Street-
workern angeleitet. Zielgruppe sind Jugendli-
che ab 14 und junge Erwachsene bis 27 Jahre. 
Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforder-

lich – einfach (mit Sportsachen) vorbeikom-
men und mitmachen! Kino für Alle, Einlass ab 
19.30 Uhr, freie Platzwahl, Kosten: 4 Euro. 
Filmbeginn 20 Uhr. Im Programmkino werden 
ausgewählte Filme verschiedenster Genres im 
gemütlichen Kinosaal der Portstrasse gezeigt. 
Aktuelles, Klassiker, Dokumentationen. Für je-
den Filmgeschmack ist etwas dabei.
Programm außerhalb der Ferien: 
Mittwochs: Indoor Sport ab 17.30 Uhr. Ein 
Angebot des Streetwork-Teams. Meistens in 
der Sporthalle, bei gutem Wetter und im Som-
mer auch mal draußen. Was gespielt wird ent-
scheiden die Teilnehmer.
Donnerstags: Offenes Kochangebot ab 15 Uhr: 
gemeinsames planen und kochen – was, ent-
scheiden die Teilnehmer. 
Freitags: Offener Treff und Spätschicht (ab 31. 
Oktober) 20 bis 24 Uhr. Gemütliche Bar-atmo-
sphäre für Jugendliche ab 16 Jahren.
Im Monatsrythmus:
Queer*Treff: Jeden ersten Mittwoch im Monat 
findet der Queer*Treff statt. Organisiert von 
Personen aus der LGBTQIA+ Community. 
Ein geschützter Raum für den Austausch und 
die Begegnung von Queers aller Altersstufen.
Spieleabend: Montag, 27. Oktober, 18 bis 
22.30 Uhr: Beim altersoffenen Spieleabend 
kann alles gespielt werden, was Würfel, Karten 
oder Spielfiguren hat – dabei werden die Re-
geln des großen Angebots an Gesellschafts-
spielen von einem langjährigen Spieleenthusi-
asten erklärt. Selbstverständlich können auch 
eigene Spiele mitgebracht werden.
Kulturveranstaltungen: 
Donnerstag, 23. Oktober: „Kunst und Kulina-
rik  in Kooperation mit dem Verein zu Förde-
rung der Oberurseler Städtepartnerschaften 
VFOS. Kostenlose Filmvorstellung und Buf-
fetverköstigung mit süßem und herzhaftem 
Fingerfood. Gezeigt wird ein englischer Film 
(OmU). Spenden sind herzlich willkommen! 
Einlass: 19 Uhr, Beginn: 19.30 Uhr
Samstag, 25. Oktober: Jazz and More: Konzert 
mit Biber Herrmann, Folk and Blues Songwri-
ter, Fingerstyle Guitar, Special Guest: Anja 
Sachs. Einlass: 18 Uhr, Beginn: 19 Uhr, Ein-
tritt 24 Euro, Mitglieder 20 Euro, Schülerund 
Studierende 10 Euro.Vorverkauf an allen Stel-
len der Frankfurt Ticket RheinMain oder im 
Ticketshop Oberursel.




